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Karlsruhe , Montag den 20 . Angust 1921 Abend - Ausgabe « 37 . Jahrgang . Nr .
oezugS .Pretle :

kl» Karlsruhe : Am verwz «
und in den Zweigstellen abaedolt
monatlich K.—. iret WS Sau «
geiielerl K.7S.

Auswärts : Bon unleren Agen «
turen bezogen 6 .75. Durch die
Poll einschl. AustellnebliSr .« K.75.

i Einzel -Nummer 20 Plenntg .
Anzet „en :

Die Ispalti « Nonpareillezette 1 .80.
WSWSNS 2 Z0. Siellengesuche und
»amilien -An , eigen . « 1 .5V. - 7. Die
xeklamczeile S .^ , an 1 . Sielle ^l 8 .5V.
Lei Wiederholung lariilesler Rabatt ,
jir bei Nichleinbaltuna des Äieles ,'ti gerichtlicher Beireibuna und Kon»

kurlen außer Krall tritt .
?i!r PiavvorlchrMen und Tag der
uilnahme kann keine Gewähr über¬

nommen werden .
i>m Fall bSberer Gewalt dal der Be¬
scher leine Ansprüche bei verspätetem

oder Nichtcrlchcinen der Aeiluna .

Handels - Zeitung .
Verbreitetste Zeitung Badens .

Beilagen: SpMB / MMii. MHrie / FiMWitW/Stem-MMn / Feld ». Arten / Reise- ». Merzeitnng / Lolkü. Heilm

Sigentvm und Verlag von
Kerd Thteraar « en .

Hauptschrisileilung : ^
Hanns Waltlier Schneider .

Verantwortlich : Politik und Wirt »
schastspoli » k: S . W - « » neider : Polt -
tische Raebrichien : A . W . Schulze :Baden : Martin Holzinger : » arls -
ruher Angelegenheiten u . Sport : R .
Volderauer : Kunst , Wissenschast uns
Unterhaltung : A . Rudolplu Handels ,
zeitung .! i . B . : A . W . Schulze : An -
zeiMn : A . Rlnderspacher . alle M

Karlsruhe .
Berliner Schriltleitima :^>r . Erich Everth .

Fernsprecher ;
GeschSltSItclle: Nr . SS.

ZÄrittleitung ! Nr . 3vg und Z1S .
..>

« eschSitüsteNe:
Zirkel- und Larnmstrafte-E<5e , nächst

Kaiserliraste und Marktplav .
Psstschecklonto : Karlsruhe Nr . 83SS.

Zur Ermordung Erzbcrgcrs .
Die Verfolgung der Täter .

Die Untersuchung hat bisher , wie die Presseabteilung der badi¬
schen Regieruung mitteilt , folgendes über die Täter ergeben :

Es handelt sich um zwei Personen , die für die Täterschaft m
Frage kommen. Die eine ist «in größerer Mann, 2S bis 39 Jahre
alt , mit blondem , stehenden oder zurückgestrichenem Haar , nnt kleinem
Schnurrbart und finsterem Gesichtsausdruck . Der Betreffende tragt
tinen Kneifer , Sportanzug , der teils als schwarzgrau , teils als reh¬
farben bezeichnet wird , ferner Sportsstrümpfe , geht ohne Hut und
trägt am linken Ohr oben graues Heftpflaster . Der zweite ^ .ater
wird als kleinerer Mann geschildert mit dunklem Haar , b«,gefal¬
lenem oder rehbraunem Sportsanzug , ebenfalls mit Sportsftrllmpsen
kud soll auch ohne Hut sein . Einer der beiden soll einen Ilmhang seit¬
lich am Lederriemen oder am Gürtel des Rockes getragen haben .
Neide wurden vor der Tat von verschiedenen Kurgästen beobachtet,
^enen auffiel , daß sie sich öfters bei dem Kurhaus vor dem Fenster
Trzbergers aufhielten .
^ Di « Untersuchung hat bisher Anhaltspunkte geliefert , in welcher
Dichtung die beiden sich entfernt haben . Am Tatort wurden meh¬
rere Patronenhülsen , sowie eine unabgeschossene Patrone gefunden .
Es bleibt der weiteren Untersuchung vorbehalten , ob und inwieweit
«us diesen Funden an Hand der Untersuchung durch den Gerichts¬
chemiker Schlüsse gezogen werden können . Die Munition war von
!kvei verschiedenen Kalibern (9 mm und 7,65 mrn ) . Der Sektions -
^sfund der Leiche Erzbergero stellte ?wei Kopfschüsse, einen Brust -
!chuß mit Verlegung beider Lungenflügel , einen Schuf , durch den
" Nken Oberschenkel und Bauch und zwei unerhebliche Schüsse fest.

Wer sind die Mörder ?
Freudenstadt . 28 . Aug . Dem Amtsgericht in Freudenstadt hat

''ch am Freitaq abend ein Schwarzwaldtourist gestellt , mit dem die
Mutmaßlichen Mörder zwei Tage lang in Liebenzell weilten . Er be¬
treibt sie als zwei Zerren mit norddeutschem Dialekt , die mit ihm
^eine Touren um Liebenzell machten und deren aanzes Gesprächsthema
M um Erzberger und die angebliche politisch ? Schädlichkeit des
AiKstagsabgeordneten drehte . Von einer Absicht. Enberg ?r durch
Meuchelmord zu beseiltigen . sprachen die Herren nicht . Die An¬
gaben des Zeugen über die Persönlichkeit der Täter sind so klar und
^ nau , daß sie der Bebörde eine zuverlässige Grundlage für die wei¬
teren Ermittelungen geben werden .

--7 Berlin, g. August. Im Zusammenhang mit der Mordtatvejst das B . T . auf die Tatsacke hin , daß der ebemalioe Fahnen¬junker und Oberprimaner Oltwig von Hirschfeld , der seinerzeit dasWgllickte Attentat auf Enberaer vor dein Moabiter G" richtsge-
. aude ausführte , vor vierzehn Tagen aus der Haft entlassen wor¬den ist.

12V vav Mark Belohnung .
^ MTV . Karlsruhe , 29. August . Zu der Belohnung von 199 999
^ ark . die die Reichsregierung ausgesetzt hat . bat dos badische 5Iustiz-"Unisterium eine weitere Belohnung von 20 990 Mark ausgesetzt .

Die gesprengte Tannenbergfeier.
! ! Berlin , 29. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -°>tung .) Ueber die ersten Tätlichkeiten bei den Potsdamer Kund -

Kbungen gibt der Berichterstatter der „Montagspost " folgende Schil -' rung : Als die Leute sich am Bahnof Charlottenburg zum Rückzug" sammelten , erschienen plötzlich etwa 29 junge Männer und Frauenschwarz-weiß - roten Schleifen und Bändern , darunter : in Reichs -
ehrosfizier mit schwarz- weiß -roter Armbinde . Einer der jungen! Ute hielt eine Fahne , die in einem schwarzen Lederfutteral steckte .

^ sich in Gruppen aufstellenden Demonstranten sielen über den>lpp her , sprengten ihn , verjagten die Frauen und verprügelten diengen Männer . Einer von ihnen riß die Fahnenstange an sich"0 chlug sie dem Offizier über den Kopf . Die Vervrünelten er -
.
" en vor der Uebermacht der Angreifer die Flucht und

'
entkäme -

H einer aufregenden Jagd in eine nahe Gemeindeschule . Zweii -'nen und der Offizer batten schwere Verletzungen davonaetraoen .Ueber den Zusammenstoß mit den Polizisten gibt derselbe Be -. ^ erstattet folgenden Bericht : An der kleinen Ladebrücke , dieden Kanal führt , stellten sich den Verfolg .' : «: die Wachtmeisterder Potsdamer Schutzpolizei entgegen . ? m' ugenblick hatte die Menge die Beami -n umzinaelt unduch c.nc - griffen . Wachtmeister Iwan vermochte nicht , eine Waffe'-? sie . ,cn , da die Menge sie ihm entreißen wollte . Er versuchte
^ zur Wehr zu setzen , wurde ober gegen das Geländer der Brücke

eilten dem Wachtmeister Wolf nach , der sich vor
^ dem Flußbett gegenüberliegenden Oberrechnungshof aufgestellt

z dieses Gebäude waren zwei Reichswehrsoldaten geflüchtet ,
Ii-? Menge bedroht und beschimpft worden waren .

I der Wachtmeister in das Haus gedrängt wurde , warnte er dieuge, ihm nicht zu folgen . Einige Männer drangen trotzdem wei -
j vor und schlugen den Beamten auf den Kopf . Nun gab Wolf in

^ edrängnis fünf Schüsse ab . Die beiden ersten AngreiferHen blutbedeckt zu Boden . Jetzt überwältigten ihn die anderen , die
- ^ mehrere Helfershelfer herbeigeholt hatten . Sie schlugen auf

H Spazierstöcken ein . so daß er mit zerrissenem Unterkiefer» »chweren Wunden am Kopf und an den Beinen bewußtlos nie -
^

Uel . Darauf stürmten die Demonstranten in das Gebäude und
^ en nach den beiden entflohenen Reichswehrsoldaten . Einen hat -

> !>e in einem Zimmer eben aufgefunden und schlugen wie wild aufein . als polizeiliche Hilfe eintra -f und die beiden Soldaten be->l wurden .

Kabinettssitzung in Berlin .
-A .̂ 6^ lDrahmeldung unserer Berliner Schrift -

j ng . ) Das Reichskablnett ist heute vormittag g Uhr zu einer
> M Zusammengetreten , deren Bedeutung dadurch gekennzeichnet
>1-1

^ ^ Reichspräsident Ebert selbst den Vorsitz führte . Reiche¬
st ^ ^ ^ srüh vom Katholikentag in Frank¬
en zurückgekehrt , um an der Sitzung teilzunehmen . Von
, Ginstern befanden sich Dr . Rathenau und Reichsarbeitsminister!e°^ .rauns auf Urlaub . Reichspostminister Giesberts hat sich zur

Mung Erzbergers nach Biberach und Dr . Rathenau bereits
>d».> Engadin begeben . Auf der Tages -
j/ung steht die Besprechung der politischen Gesamtlage ,nach allen Seiten hin durchsprachen , werden wird .

Im Vordergrund der Erörterung werden natürlich die unglücklichen
Ereignisse von Griesbach und Potsdam stehen . Der Bericht über die
Verhandlungen , die der Wiederausbauminister Rathenau mit dem
französischen Minister Löucheur in Wiesbaden geführt hat , wird heute
vormittag noch nicht zur Besprechung kommen , obwohl der daran
beteiligte Reichskommissar Dr . Guggenheimer bereits hier einge
troffen ist . Man glaubt , daß die Beratungen des Kabinetts über die
politische Lage längere Zeit in Anspruch nehmen werden .

Völkerbund und Oberschlesien .
es . Paris , 29. Aug . ( Eigener Drahtbericht .) Radio veröffent¬

licht eine Meldung aus England , in der erklärt wird , daß die Zukunft
des Völkerbundes von der Entscheidung in der oberschlesischen Frage
abhänge . Aber unglücklicherweise seien die Aussichten aus einen
Mißerfolg in dieser Frage zu groß , als daß man hoffen könne , eine
Lösung zu finden , die für Frankreich und England annehmbar sei.
Man werde auch keine Lösung der Frage finden , die Polen annehmen
werde und außerdem werde sich die Einstimmigkeit nie erzielen lassen,
ohne daß ein Majoritäts - und Minoritätsbericht vorgelegt würde .
Radio erklärt weiter , daß eines dieser drei Mißverständnisse sich !
nur den Zufammenibruch des Völkerbundes , sondern auch der Entente
herbeiführen könnte . Dadurch würde die ganze europäische Lage
kompromittiert . Wenn aber der Völkerbundsrat dort Erfolg hätte ,
wo der Oberste Rat versagte , so würde das Prestige des Völkerbundes
zum Schaden des Obersten Rates in der Welt sehr wachsen und der
Völkerbund würde die bedeutendste internationale Organisation der
Welt werden . Man glaube , daß der Völkerbund in der oberschle-
stschen Frage die gleiche Methode einschlagen werde , wie in der
Mandatsfrage . Er werde wahrscheinlich Frankreich und Großbritan¬
nien auffordern , daß sie sich av >f ein Abkommen einigen , das durch
den endgültigen Schiedsspruch des Völkerbundes dargestellt würde .

Zu diesen Meldungen muß bemerkt werden , daß Radio die Quelle
nicht anführt , aus der sie geschöpft sind. Der Völkerbund wird
jedenfalls nicht so vorgehen , wie Radio meint , denn wenn sich Frank¬
reich und England auf eine bestimmte Lösung hätten einigen können ,
so wäre der Appell an den Völkerbund nicht erfolgt . Ebenso unrichtig
ist die Meldung , mit der Radio schließt , daß nämlich die Sforzalinie
vom Völkerbundsrat empfohlen würde . Allerdings stimmt mit dieser
Radiomeldung ein Bericht des Genfer Berichterstatters des „Journal "
überein , der mit einem amerikanischen und neutralen Vertreter im
Völkerbund gesprochen hat . Diese beiden haben ihm erklärt , daß der
Völkerbund die Sforzalinie vorschlagen würde .

Ein Bekenntnis der Deutschen volkspaltet sur
Demokratie und Parlamentarismus

Der Aufsatz des volksparteilichen Abgeordneten Dr . von Campe :
„ Heraus aus dem Sumpf !", den wir gemeinsam mit der „Kölnischen
Zeitung " veröffentlicht haben , hat in weite « politischen Kreisen gro¬
ßes Aufsehen erregt . Der „Demokratische Zeitungsdienst " hat aus
Anlaß dieses Aufsatzes den Wunsch geäußert , die Deutsche Voltspartei
möge parteioffiziell erklären , ob sie hinter diesen Aussprüchen ihres
Mitgliedes stehe. Jetzt schreibt die „Na -tionalliberale Korrespondenz "

,die offizielle Korrespondenz der Deutschen Volkspartei , folgendes :
„Wir wollen hier in aller Form erklSren , das, die Deutsche VolkZ -

Partei mit den Aeuberuwgen und der Stellungnahme des Herrn A !>gcord <neten Dr . v . Campe durchaus und in jeder Hinsicht ein¬verstanden ist. Seine Nusfiihrungen gipseln in der Erkenntnis , das;eine Gesundung unserer innerpoliMchen Verhältnisse nur durch eine aktiveRealpolitik der Miiielpartcten mSglich sei , zu denen außer der DeutschenVolkspartei selbst das Zentrum , vie Demokratische Partei und in gewissemSinne die Sozialdemokratische Partei zu rechnen seien . Vielleicht erinnert
sich der . Demokratische Zeiiungsdienst " der Tatsache , dafi der AbgeordneteDr . Itrcsemann als der Mibrer der Fraktion der Deutschen Volksvartei unReichstag sich die größte Mühe gegeben hat , die Mebrheitssozialisien zurZufammcnarbnt mit der Deutschen Volkspartei , u veranlassen , ireitich zueiner AufammenarSeit . nicht zu der von den Mehrkx ' itSIozioüsten stets ge-sorderten und imberechtigten auSschlieWchen Vorherr -schast ihrer Partei tnr
Reich und in Preußen . Die Verwirklichung dieses Gedan¬kens wäre wahre « Demokratie , wie sie auch der Abge¬ordnete Dr . v . Campe vertritt . '

Das ist also ein ganz unzweideutiges , partei -
offiziellcs Bekenntnis der Deutschen Volkspartei
zur Demokratie und Parlamentarismus , ein Be¬
kenntnis , das zweifellos auf die politische Atmosphäre reinigend wir¬
ken muß . Auch der Vorsitzende der Deutschen Volkspartei , Dr . Stre -
semann , der von der „Vossischen Zeitung "

aufgefordert wurde , sich
zu den Neuerungen Dr . von Eampes zu äußern , sagt in diesem Ber¬
liner Blatt u a . folgendes : „Ich habe keinen Anlaß , daran zu zwei -
fely , daß die Ausführungen meines Parteifreundes Campe die Bil¬
ligung der weitesten Kreise der Deutschen Vnlks -
partei finden werden . Wer ohne Voreingenommenheit die
Entwicklung der Deutschland Volkspartei verfolgt hat , wird vielmehrin ihrem politischen Bestreben die Grundsätze vertreten finden , zudenen sich dieser Aufsatz erneut bekennt . Entscheidend ist, ob die
Deutsche Volkspartei , nachdem die Verfassung durch Mehrheit zustande
gekommen war , diesen Mehrh e i t s w i l le n als verfas¬
sungsmäßige Grundlage des heutigen Deutsch¬land anerkennenwill . Daran hatsieeinenZwei -
fel gelassen . Die Grundlage der heutigen Verfassung wirkt sichaus in dem parlamentarischen Sy st em . Ich habe nie einen
Hehl daraus gemacht , daß ich eine Verfassung , etwa nach englischem' Muster , für die verhältnismäßig beste einer deutschen Staatsform
ansehen würde . Der Zustand , daß die Minister des Reiches und
Preußens rein nach Laune und eigenem Willen des Monarchen ge¬wählt wurden , widersprach längst den Erfordernissen des politischenund staatlichen Lebens . Zwischen Diktatur und Bolschewismus mußder Weg Deutschlands der Weg der verfassungsmäßigen , organischenEntwicklung auf der Grundlage des heute Gegebenensein . Wenn die Politik in dem heutigen Deutschland auch in den
Kreisen unserer Partei vielfach eine leidenschaftliche Bekämpfung er¬fährt , so wendet sich diese Leidenschaft weit weniger gegen die ver¬
fassungsrechtliche Grundlage der Gegenwart , als g e g e n d i e R i ch t -
achtung der Seelen st immungen , die die neuen Macht¬haber gerade in der ersten Zeit des republikanischen Deutschlandglaubten zur Schau tragen zu müssen . Mit Campes Worten kann
ich mich nur dazu bekennen , daß es kaum jemals mehr als heute not¬
wendig ist. die Staatsnotwendigkeiten vor das Interesse der Parteienund vor irgend welche Klasseninteressen zu setzen .

Umschau.
2S. August ISA .

In den letzten Tagen wurde in Baden die Frage der zwangss
weisen Zuruhesetzung von Beamten , die das KS.
Lebensjahr erreicht haben , wieder aufgerollt . Diese Frage
ist an sich schon sehr alt ! sie beschäftigte lange Jahre hindurch die
beiden Kammern der badischen Landstände und die Oesfentlichkeitund spielte namentlich um die Mitte des vorigen Jahrzehntes zurZeit der Vorberatungen über die Aenderung des damals geltenden
Beamtengesetzes eine große Nolle . In weiten Schichten der Bevöl --
kerung war in jener Zeit die Ansicht vorherrschend : ein Beamter ,der bis zu seinem KS. Lebensjahr dem Staate seine Kräfte geopfert
hat , hat sich dadurch den Anspruch erworben , den Nest seines Lebensin Ruhe und befreit von jeglicher Berufsarbeit verbringen zu dür¬
fen ! auf der anderen Seite werde so jüngeren Beamten die Möglich¬keit des rascheren Aufstiegs geschaffen lind die ganze Beamtenschaftwerde wesentlich verjüngt . In jenen Jahren sicherster wirtschaft¬
licher Verhältnisse , die manchem Beamten gestatteten , sich einen
Sparpfennig für das Alter zurückzulegen , der ihm zusammen mit
dem wenn auch nicht gerade glänzenden , so doch immerhin auskömm¬
lichen Ruhegehalt einen sorgenfreien Lebensabend sicherte , konnte
man diese Anficht in der Tat gelten lassen . Sie wurde schließlichin dem Beamtengesetz vom 12 . August 1998 durch die Bestimmung
verankert , daß ein planmäßiger Beamter , der das KS. Lebensjahr
zurückgelegt hat , in den ' Ruhestand versetzt werden kann , ohne daß
seine Zustimmung oder die Voraussetzung seiner Dienstunfähigkeit
dazu erforderlich ist, ausgenommen von dieser Bestimmung waren
richterliche Beamte , über deren Zuruhesetzung das Oberlandesgericht
die Entscheidung herbeizuführen hatte . Die großherzogliche Regie¬
rung machte bis zu ihrem Rücktritt im November 1918 — also im
Verlauf eines Jahrzehnts — von dieser Vorschrift nur selten Ge¬
brauch : sie beließ die Beamten , soweit sie das 79. Lebensjahr noch
nicht erreicht hatten und selbstverständlich noch arbeitsfähig waren
und soweit sie nicht selbst um ihre Zuruhesetzung eingekommen
waren , im Amte . Mus dieser Kann - Vorschrift machte dann die be¬
kannte staatsministerielle Entschließung vom 2. Mai 1919 eine
Zwangsbestimmung d. h . es wurde angeordnet , daß jeder Beamte ,der dieses Alter erreicht hat und nicht zu den richterlichen Beamten
zählt/möglichst bald zuruhezusetzen ist. Es ist nicht uninteressant ,die Wirkung dieser Bestimmung an Hand vorliegenden Zahlen ?
Materials zu beobachten . Wie aus einem Aussatz der „Badischen
Post " hervorgeht , sind in der Zeit vom 1. April 1919 bis 1. April
1929 wegen Erreichung der Altersgrenze 89S Beamte und Volks¬
schullehrer zuruhegesetzt worden ; ihnen sind vom 1 . April 1929 bis
zum März l . I . weitere 98 Beamte gefolgt . Diese Zahlen sind ziem¬
lich hoch . Man kann ruhig annehmen , daß unter diesen zwangs¬
weise pensionierten Beamten sich auch solche befinden , die infolge
eingetretener Dienstunfähigkeit ohnehin hätten zuruhegesetzt werden
müssen . Allein im Interesse des Staatswohles dürfte es nicht an¬
gängig sein , die obige Staatsministerialentschließung rein schematisch
anzuwenden . Wir kennen z . B . einen Fall , in dem ein höherer Be¬
amter , der während seiner dreißigjährigen Dienstzeit dem Staate
außerordentlich große Dienste geleistet und sich namentlich während
der Kriegs - und der Uebergangszeit um die Ernährung des badischen
Volkes in besonders hohem Maße verdient gemacht hat , drei Tage
nach seiner zwangsweisen Zuruhesetzung von der Regierung gebeten
worden ist, sich doch dem Staate noch für einige Zeit zur Verfügung
zu stellen , da eben sonst ein Teil der Staatsmaschine nicht hätteweiter funktionieren können . In der Tat hat die Regierung auchbald eingesehen , daß man die Verordnung nicht auf alle in Betrachtkommenden Beamten anwenden kann , denn sie hat in 23 Fällen
Ausnahmen von der zwangsweisen Pensionierung zugelassen . Das
Unterrichtsministerium hat in 34 Fällen und zwar bei Direktoren ,Lehrern an höheren Schulen , Rektoren und Lehrern an Volksschulenaus schultechnischen Gründen die Pensionierung statt auf Frühjahr1929 erst auf Jahresschluß im Herbst des gleichen Jahres vollzogenund sie in weiteren 3S Fällen im Hinblick auf den seinerzeit vom
Landtag angenommenen Antrag , nach dem lein Beamter gegen
seinen Willen wegen der Erreichung der Altersgrenze zuruhegesetztwerden soll, vorläufig zurückgestellt . Außerdem ist ein Teil der be¬
reits pensionierten Beamten noch weiter im Dienste belassen worden .Im ganzen sind 188 solcher Beamter weiter - oder wiederverwendet
worden , von denen 98 aus Mangel an Beschäftigung oder ausanderen Gründen wieder ausgeschieden sind . Erwähnt sei bei dieser
Gelegenheit , daß Bayern , Württemberg und Thüringen bisherkeinen Beamten wegen der Erreichung der Altersgrenze zwangs¬
weise zuruhegesetzt haben . In Hessen muß die Regierung dem
Landtag bis zum 1 . April 1922 einen entsprechenden Gesetzentwurfunterbreiten . In Sachsen wurde auf dem Verwaltungswege ange¬ordnet , von der gesetzlichen Vorschrift in weitestem Umfange Ge¬
brauch zu machen . In Hamburg und Preußen wurden solche
Zwangsmaßnahmen im weitesten Umfange durchgeführt , Den oben
erwähnten Antrag selbst hat die Regierung in einer Denkschrift ab¬
gelehnt . Die Staatsministerialentschließung vom 2. Mai 1919 hat
bekanntlich unmittelbar nach ihrer Veröffentlichung verschiedeye Ge¬
fühle ausgelöst . Die von ihr betroffenen Beamten waren bei den
heutigen unsicheren Wirtschaftsverhältnissen und der Teuerung aller
Lebensnotwendigkeiten von ihr nicht sonderlich erbaut , war sie dochdie Ursache einer ziemlich starken Minderung ihres Diensteinkom¬mens . nämlich um ein Viertel der Bezüge an Gehalt und Ortszu -
schlag und um die Hälfte des Teuerungszuschlags . Den anderen Be¬amten war die Möglichkeit früheren Ausrücken ? in höhere Stellun¬
gen gegeben . Die Regierung glaubt , grundsätzlich an dieser Verord¬
nung festhalten zu müssen, da sie ihr die Möglichkeit gibt , einer
ungesunden Ueberalterung der Beamtenschaft entgegenzuwirken , An -
stellungs - und Besörderungsmöglichkeiten für die Beamtenanwärterund Beamte zu schaffen und dem Beamtenkörper durch Verjüngungfrische Kräfte zuzuführen . In dieser Ansicht wird sie unterstützt durch
Auslassungen verschiedener Beamtenverbände so des Badischen Be¬
amtenbundes , des Vereins höherer Beamten der inneren Verwal¬
tung , des Badischen Forstvereins , des Badischen Lehrervereins ! der
Badische Beamtenbund schlug eine Erhöhung des Ruhegehaltssatzesvon 7S v . H . auf 99 v . H. vor . Würde dieser Vorschlag von der Re -



'
S -üLc 5Z . Sadische presse . Abendblatt . Montag, den ? !>. August 1Ü21. Nr . 4N0.
gie -.ung angenommen und in die Tat umgesetzt, so wäre eine Lösung
gebunden , die zwar nicht alle von der zwangsweisen Pensionierung
betroffenen Beamten restlos zufriedenstellen würde , die aber immer -
hin für sich in Anspruch nehmen könnte , die unter den gegenwärtigen
Umständen bestmöglichste darzustellen . . , . , X

Der Reichskanzler über die
politische Lage .

Kl . ZeneralversauMlung öer MMen TeMlanik
Wie wir in der heutigen Mittagsausgabe bereits kurz melde

ten . wurde am Samstag in Frankfurt a . M , die 61. Generaloersamm
lung der Katholiken Deutschlands unter außer ordentlich starker Betei¬
ligung aus allen Gauen Deutschlands eröffnet , auch aus dem Aus¬
lande , aus Oesterreich , Ungarn usw . hatten sich Teilnehmer einge
sunden . Wie die früheren , so wurde auch der Frankfurter Katholiken
tag am Norabend durch feierliches Glockengeläut « von allen katholi
schen Kirchen der Stadt eingeleitet . Der Begrüßungsfeier am Sams
tag abend wohnten außer dentim Mittagsblatt genannten Persön
lichkeiten Bischof Dr - Kilian von Limburg . Domdekan Hilprisch , der
apostolische Vikar Hennemann von Limburg , Minister von Brentano
von Darmstadt , die bayerischen Abgeordneten Hell », Licht u . a .

Der Vorsitzende des Frankfurter Lokalkomitees , Landgerichtsrat
Dr . F . Servatius , hielt die Begrüßungsansprache , in der er u . a >
ausführte :

Im Namen der Stadt Frankfurt begrüßt « hierauf Oberbürger
Meister Voigt den Katholikentag in der festen Zuversicht , daß die
Tagung , die bereits zweimal in den Mauern Frankfurts abgehalten
worden war . zur friedlichen Aufwärtsentwicklung des ganzen deut¬
schen Volkes förderlich und segensreich sein werde - Der Andrang zur
Eröfsnungsversammlung war so stark , daß eine zweite Versammlung
im Garten abgehalten werden mußt « . Daß

Reichskanzler Dr . Wirth
im Laufe des Abends das Wort zu einer längeren Ansprache ergrif¬
fen hat , haben wir bereits mitgeteilt . Wir tragen hier aus seiner
Rede noch folgende Einzelheiten nach Anknüpfend an den Text des
vom Chore vorgetragenen Morgenliedes „Schöne Erde , wache auf
führte der Reichskanzler aus :

Wohin wir kommen in unserer deutschen Heimat , unsere Herzen
stnd entzückt , Heller Sonnenschein lagert auf den Fluren , eine gute
Ernte hat uns Gott in diesem Jahre beschieden . Trotzdem will der
Ruf : „Schöne Erde , wache auf !" nicht über unsere Lippen kommen .
Es ist keine schöne Erde , weil die Menschenherzen in diesem wunder¬
baren Gottesgarten den Segen dieser schönen Erde nicht zu würdigen
wissen : leidenschaftlicher Kampf anstatt friedliche Arbeit erschüttert
wieder unsere deutschen Gau « . Ich kann leider nicht lange in Ihrer
Mitte weilen . Schon morgen mittag muß ich wieder nach Berlin zu¬
rück, da wir dort die Augen offenhalten müssen , daß aus den Ereig¬
nissen der letzten Tage nicht neues Unheil Unserem Lande erwächst .
Dann legte der Kanzler dar , daß gerade der politische Kämpfer von
Zeit zu Zeit aus dem Staub der Niederungen heraus müsse , um in¬
mitten einer Welt , die noch das Bindende über das Trennende stellt ,
Trost . Ermunterung und Kraft zu finden , in der einmütigen Ueber -
zeugung , daß über uns allen ein Göttliches weht . Wenn wir uns
morgen im Dom vor Gott dem Herrn beugen , werden wir die Kraft
finden , unsere Arbeät zur Rettung des Vaterlandes von neuem gegen
alle Stürme zu beginnen . sBrausender Beifall .)

Das ist das Ziel unserer Lebensarbeit ? Wir Katholiken im
deutschen Vaterland haben nie nach einer politischen Machtstellung
gegeizt , wir streben nur danach , daß zu jeder Stunde die Katholiken
da sind, das Rettungswerk zu vollenden . Wir reichen allen die
Hände , die dieses Ziel im Auge haben , mögen sie auch sozial -politisch
oder im Glauben von uns getrennt sein . Unsere liebe deutsch« Hei¬
mat darf nicht zugrunde gehen : der Abgrund kommt nicht , wenn wir
nur die Hände anlegen und die großen moralischen und religiösen
Kräfte in den Dienst dieses Landes stellen . Wir können nicht mit
TränentUchlein in der Hand herumirren , nicht die Köpfe senken . Ge¬
rade wir Katholiken widmen unsere Arbeit der Einheit des Reiches ,
einer wirtschaftlichen und geschichtlichen Zukunft , auch unter der
neuen Staatsform , Es gärt im deutschen Lande , eine tiefe Erregung
geht durch das werktätige Volk , weil der Geist des Hasses , der Zwie¬
tracht , der Ausbeutung dieses Volkes aufpeitscht und ihm unruhige
Tage schenken kann , wenn wir nicht eine feste staatliche Autorität
und politische Parteien und Kräfte haben , die willens sind , in diesem
Chaos allen Schwierigkeiten die Spitze zu bieten . sBeifall .) Wir
Katholiken werden nirgends fehlen , um dem Volsk die Wege zur Frei¬
heit zu ebnen - Das gan .̂ e deutsche Volk ist bei dieser Arbeit , sofern
es nicht fremden Träumen nachjagt . Wir wollen nicht Träumen nach¬
jagen . Die östliche Welle , die über uns zu kpmmen drohte , haben wir
überwunden . In dem festen Willen zum Leben hat das deutsche Volk
sich die Weimarer Verfassung gegeben , weil wir der Tatsache des
verlorenen Krieges Rechnung getragen haben , weil wir auch den Wil¬
len zeigen , dem Feinde beim Wiederaufbau zu helfen , wie heute in
Wiesbaden verhandelt wird , am Wiederaufbau Frankreichs uns zu
beteiligen , haben wir auch ein Recht , allen Völkern der Erde gegen¬
über zu betonen , daß dieses deutsche Volk einen Platz verdient , einen
ordentlichen Platz im Reiche der Völker di «ser Erde . (Lebhafter
Beifall .) Wir begrüßen unsere deutschen Brüder am Rhein , die ge¬
duldig seufzen unter der Last der Besatzung , aber auch unsere lieben
Landsleute , die trotz der schweren Bedrängnisse im Osten , im Ab¬
stimmungsgebiet in Westpreußen so herrlich offenbart haben , daß man
sich ans Vaterland anschließen soll nicht nur in Tagen des Glücks ,— da ist es leicht , patriotisch zu sein — sondern auch in den
Tagen des Unglücks , und auch unsere Brüder im lieben Oberschlesien ,
wo die große Masse national gesinnter Deutscher sich zum Deutschen
Vaterland bekannt hat . (Beifall .) Besonders unseres katholischen
Glaubensbrüdern dort rufen wir zu : Haltet fest am deutschen Vater¬
lande , an der heimatlichen Erde ! Und wir glauben unter Berufung
auf das Recht der Völker , auf das Selbstbestimmungsrecht nach demo¬
kratischen Grundsätzen , daß unsere Stimme nicht verhallen kann ,
wenn man nicht einen neuen Todeskeim in die europäische Entwick¬
lung legen will , wenn nicht das arme Europa dem ganzen Zerfall
seiner Zivilisation entgegengehen soll. Ursprünglich meinte man , die
oberschlesische Frage sei eine lokale Frage . Sie war immer für uns ,
auch für uns Katholiken , nur die große nationale Frage der Einheit
des Vaterlandes , und nach der Abstimmung und jetzt nach Paris ist
sie noch mehr geworden , eine Weltfrage . Da erheben wir heute
mahnend , bittend und beschwörend unsere Stimme - Tragen Sie sie
hinaus in alle Land « , wo jetzt, vor dem Völkerbund , Gelegenheit ge

den lieben Volksgenossen gerade aus dem demokratischen Frankfurt
die herzlichsten Grüße und die Bitte , auszuharren bis zum Tage der
gerechten Entscheidung . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

'
Wenn die Grenzen des Vaterlandes erst festliegen , wollen wir diekes
Land gerecht in sozialem , in christlich -sozialem Geiste aufbauen . Aber
der Staat der sozialen Gerechtigkeit , wo wahr « Freiheit lebt und keine
Diktatur sich einnisten kann , fällt nicht vom Himmel , er muß ge¬
schaffen werden in heißen politischen Kämpfen . Die werden uns nicht
erspart bleiben . Auch wir Katholiken werden manche politischen
Meinungsverschiedenheiten untereinander haben . Geben wir aber
zuerst der Welt ein Beispiel , daß wir unsere politischen Meinungs¬
verschiedenheiten in christlicher Liebe ausfechten wollen . (Beifall .)
Hüten wir uns vor dem Schrecklichen , daß die politischen Kämpfe in
perwnlichen Haß und in persönlich « Kämpfe ausarten . Beschwörend
müssen wir die Hände erheben , wenn in den politischen Kämpfen
die blanke Waffe aufblitzt und der Mord eingreift - (Stürmisches
Pfui aus der ganzen Versammlung .) Wir stehen schaudernd vor den
Ereignissen der letzten Tage . Wir wollen unser Gebet allen denen
widmen , die nach einem Leben der Arbeit in den Sielen gestorben
sind , wie Gröber , Trimborn , der . als er aus dem Reichstag heimging ,mir noch sagte : Bewahren Sie mir ein gutes Andenken ! Er kühlte
wohl , daß er den Todeskeim in sich trug . Auch Burlage , der Vertre¬
ter des Rechts , ging als kranker müder Mann , nachdem er immer fürdas Recht der deutschen Katholiken gestritten hatte , aus dem Reichs¬
tag >ort . ^ uch des Mannes wollen wir gedenken , der an s^ mere ?

. .. . . < . . . v. -

lische Volk will einen festen Willen und positive Arbeit sehen : dann
ist es bereit , in christlichem Willen die größten und schwersten Opfer
zu bringen . Ich danke den Glaubensgenosse und den Bürgern Frank¬
furts für den warmen Empfang . Dies« Begrüßung galt aber wohl
mehr dem Kanzler als dem Finanzminister . (Heiterkeit . ) Ich glaube
zwar , daß auch in Frankfurt für den Finanz minister noch manches
zu holen wäre . (Heiterkeit -) Aber ich will dieses Thema nicht an
schlagen , und doch wird wohl niemand von Ihnen glauben , daß die
Pflicht des christlichen Bürgers dem Staate gegenüber sich erschöpfen
könnt « in der Kritik des Finanzministers . Nein , der Gemeinschafts
gedanke verlangt Opfer , dem neuen Staate gegenüder wie « inst dem
alten , und dies« Opfer sind notwendig , ohne sie gibt es keine Rettung
für unser deutsches Vaterland .

Alles in allem : Wir sind deutsch« Katholiken , denen die Nation
nicht der letzte erstrebenswerte Wert ist. Aber es ist « in hoher und
wichtiger Wert , daß wir sagen dürfen : Als katholische Christen hegen
wir den Gedanken , der Nation ihre Ehr « , ihre Würde , ihre Freiheit
wieder zu gewinnen aus diesem Erdenrund . Ich wünsche als Kang
ler des Reiches , ich kann wohl sagen im Namen der Regierung ,
Ihrer Tagung den besten Erfolg . Wenn Sie auseinandergehen , so
werden Sie auch diesmal alles Gegensätzliche überwunden haben !
über allem Unterschiedlichen muß stehen der Gemeinschaftsgedanke ,
indem wir uns zusammenfinden unter dem schützenden Dach des gro
ßen des einigen und , wie wir hoffen , des christlichen deutschen Vater¬
landes . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Aus der großen Reihe von Ansprachen , die der Rede des Reichs
kanzlers folgten , heben wir hervor jene des Pfarrers Wienke . der
die Grüße der Katholiken aus der alten Hansestadt Danzig über¬
brachte , des Mg . Christian Fischer aus Graz , der die Grüße der
Katholiken Wiens und derer aus den steyrischen Alpen abstattete , die
Grüße aus der Schweiz , die Missionsinspektor Fehling der Gene¬
ralversammlung entbot , und den Gruß der österreichischen katholischen
Frauenwelt , den Fürstin Stahremberg der Versammlung dar¬
brachte . In spanischer Sprache begrüßte Julian Hormanczik die
Versammlung . Namens der drei Millionen deutscher Katholiken der
jetzigen Tschecho -Slowakei sprach Dr . Hilgenrainer -Prag , namens der
Katholiken von der Wasserkante Pfarrer Hartmann -Ve -ckta . Erst
gegen halb 12 Uhr erreichte die Begrüßungsversammlung ihren Ab
schluß.

Die 1. geschlossene Versammlung
begann vormittags 11 Uhr in den festlich geschmückten Räumen des
Volksbildungsheims , nachdem um 9 Uhr der päpstliche Nuntius ,
Monsignore Pacelli , im Dom « ein Pontifikalamt zelebriert hatte
Dem vom Fürst «n zu Löwen st « in erstatteten Bericht des Zen¬
tralkomitees entnehmen wir , daß di« Zahl der Komiteemitgli «der
auf 2651 angewachsen ist . Dann wurden verschiedene Satzungsände¬
rungen vorgenommen . U . a . wurde beschlossen, daß zur Beteiligung
an den Verhandlungen und Abstimmungen der Generalversammlun¬
gen alle Katholiken des Deutschen Reiches (bisher all « katholischen
Männer ) und die deutschen Katholiken der abgetrennten Gebiete sowie
der ehemaligen österreichischen Monarchie berechtigt sind . Ferner
wurde auf Vorschlag des Zentralkomitees beschlossen, daß auch in den
einzelnen Diözesen Katholikentag « unter der Leitung der Diözesan -
bischöfe und von Zentralausschüssen abgehalten werden können und
daß hierfür Richtlinien vom Zentralkomitee aufzustellen sind .

Im Anschluß an den Vortrag des Geh - Justizrates Dr . Porsch
von Breslau über die römische Frage wurden einstimmig fol¬
gende Entschließungen gefaßt : „Die 61 . Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands zu Frankfurt a . M . bringt dem erhabenen
Oberhaupts der Heiligen Kirche und Heiligen Vater Papst Bene¬
dikt XV . ihre ehrfurchtsvollste Huldigung und das Gelöbnis treuen
unverbrüchlichen Gehorsams dar . Die neuerliche Aussprache über die
sog. Römische Frage in der italienischen Presse , die sich im allgemeinen
mit Würde und Ehrfurcht gegen den Heiligen Stuhl abspielt , zeigt ,
daß di« gegenwärtig « Lage des Papstes in Rom nach dem Bekennt¬
nis selbst der Liberalen nicht haltbar ist und daß die Mehrheit des
italienischen Volkes wünscht , der schmerzliche und schädliche Zwiespalt
möge endlich eine gerechte und schnelle Lösung finden . Die General¬
versammlung schließt sich diesem Wunsche des italienischen Volkes an
und gibt dem Verlangen Ausdruck , daß sich alle auf einem Wege fin¬
den möchten , der zur glücklichen Lösung der sog . Römischen Frage
führt ."

„Die 61. Generalversammlung fordert alle Katholiken Deutsch¬
lands auf , fortzufahren in der Sammlung und Unterstützung des
Pcterspfennigs , um auch dadurch dem Heiligen Vater Beweise ihrer
kindlichen Liebe und Anhänglichkeit an die Krche zu geben ."

Die 1 . öffentliche Versammlung
wurde am Sonntag nachmittag 3 Uhr in der Halle des Schumann -
Theaters ^ gleichfalls unter außerordentlich starkem Andränge , durch
den Präsidenten des Katholikentages , Geheimrat Held von Re¬
gensburg , eröffnet . Die Rede war aufgebaut auf den Grundgedan¬
ken : Krieg dem Mammonismus und dem Materialismus ! Dann'
prachen Nuntius Pacelli und Bischof Dr . Kilian von Lim¬

burg . worauf an den Papst ein Ergebenheitstelegramm gesandt
wurde .

Deutschlands Not und die Katholiken .
Siaatsm -inistcr a . D . Exzellenz von Seid lein - München sprach Wer

Deutschlands Not und die deutschen Katholiken " ,
Redner sühne aus : Wir leiden bittere Not . Von unseren caritativcn Ver¬
einen wissen wir . in welcher Not sich zahllose deutsch - Kinder infolge der
lebensschwächenden Wirfungen der Entbehrungen befinden , was mit ihnendie Frauen und Mütter infolge der Erschöpfung der Vorrät « an Witsche und
Kleider und des unentrinnbaren Niedergang ? des gesamten Haushalte ? zu
leiden haben , wie besonders siir kinderreiche Familien das Wohnungs¬
elend und die AuSstattungSnot immer welter um sich ereist , welch herz¬
ergreifende Not bei verschämten Armen infolge der Umwandlung
ihres ehemaligen Einkommens in Gold zur Papierrente herrscht und wie
hart geistige Arbeiter um ihre Existenz ringen . Aber nicht die Verarmung
allein begründet die Not unserer Zeit . Man kann äußerlich arm und inner¬
lich doch reich und stark sein . Erst das Volk ist wahrhaft arm und ver¬
schwindet aus der Welt , das sittlich darniederliegt . Nicht nur unser wirt¬
schaftliches Leben , auch unser sittliches Leben mutz gesunden wenn Deutsch¬
land gerettet werden will .

Nur eins über unsere Stellung zu unseren Feinden vom moralischen
Standpunkte aus : Das deutsche Volk hat nicht aus eigenem
Willen den Krieg begonnen , Wir alle Satten die Ueberzeugung .
in verzweifelter Abwehr gegen die Ueberzabl zu stehen , die uns umringt
hat . Wie siir den einzelnen besteht auch für den Staat ein moralisches
Recht der Selbstverteidigung und Notwehr . Wer darf da selbstgerecht gegen
uns urteilen ?

Das erste der auf dem Sinai gegebenen Gebot « . Ich bin der Herr dein
Gott " ist für uns Urgrund aller staatlichen Autorität . Die ganze Welt¬
geschichte hindurch hat als staatspolitischer Grundsatz gegolten , die Herr -
schereewalt vom Göttlichen herzuleiten . Erst die neue Z «it
hat diesen Standpunkt verlassen . Die stärkste Stütz « der Autorität bietei
das positive Christentum . Der Absall von Gott , den die Bibel in der An¬
betung des goldenen Kalbes darstellt , ist noch heute ein zutreffendes Gleich¬
nis . Die materialist 'sche Ausfassung überwog seit langem alles und drängle
das Ethische zurück. Das dritte Gebot lautet nicht nur »Du sollst den
Feiertag heiligen "

, sondern euch . Sechs Tage sollst Du arbeiten " — eine
der wichtigsten sozialen Ordnungen der Menschheit .

' Wir sehen dagegen ,
wieviele im mühe - irnd arbeitslosen Erwerb den Notbedars unseres Volkes
ausbeuten und erleben andererseits die zahlreichen ArbeiterauSstSnde , die
nur zum Teil der Erreichung gerechter Lohn - und Arbeitsbedingungen gegen ,
über der Uebermacht des Kapitals dienen und vielfach lediglich zu politischen
Zwecken ohne Rücksicht aus das Gemeinwohl unternommen werden . Unter
solchen Verbrechen gegen unser Volk leiden wir sebwerste Not .

Krieg und Revolution haben leider eine erschreckende Zunaihine der
Angriffe gegen Leib und Leben mit sich gebracht . Dazu sind mit dem ge¬
sunkenen Verantwortungsgefühl die Verbrechen gegen das keimende Leben
hoch angestiegen . Andererseits geht durch unsere Zeit weiter ein starker
sexueller Zug , Die Ausschreitungen der internationalen Mode in der
Frauenkteidung lassen oftmals die Schamhastigkeit vermissen . Unsere
Frauen , die die große Last der Kinderaufzucht haben und in unserem
wirtschaftlichen und kulturellen Leben ihre volle Krast einsetzen müssen , haben
mit Recht die Gleichstellung mit den Mannern im össentlichen Leben erlangt ,
können wir aber in dieser ernsten Zeit jene Frauen ernst nehmen , die wir
in kurzröckiger Backfischtracht und leichtfertig entblößt so vielfach zu erblicken
Gelegenheit haben ? Hand in Hand damit gehen die modernen Tänze , die
serielle Gesten kaum mehr verhüllen und die öffentlichen Schaustellungen von
Einzeltänzen die sich in Verrenkungen nicht genug tun können . Der gleiche
Zug geht weit durch unsere belletristische Literatur mit ihrer Vorliebe für
die Behandlung des grobsinnlichen Verhältnisses der beiden Geschlechter zu
einander und deren Verirrungen . Dem entsprechen auch zahlreich ? Bühnen -
aufführungen neuester Zeit . Eine weitere Not unserer Zeit macht sich im
Sinken der Achtung vor sremdem Eigenium geltend . Aus allen diesen viel «
sach internationalen Zeiterscheinungen ersehen wir . wie die Gebote , denen
der christliche Volksteil untersteht , siir Volk und Staat von unmittelbarstem
Belang stnd , und wie aus die Versehlungen gegen sie dae Not unserer Zeit

unseres GemetnlebenS noch diesem Gebot der Klassenkampf entgegen , d«
> unser Volk noch immer zerfleischt und mehr noch schwächt und aesUrdet
I als der Druck unserer Feinde . Wir Katholiken suchen die R e I t u n g i >»

christlichen Solidarismus . Mit der Brnderliebe ist notwendi «
die Liebe zum Vaterland verbunden . Bei der VerschiedenariigkeU
unserer volkSstämme geht der Weg zur Vaterlandsliebe über StammeSstols
und Heimatliche . Für den katholischen Staats - bürger ist es nach seine«
natürlichen und christlichen Ethos Pflicht , für di « Rettung Deutschland
alle Kraft einzusetzen .
„Der Gemeinschaftsgeist , Misere' Rettung im inneren Zusammenbruch/

Das zweite Referat in der ersten öffentlichen Versammlung im Schu>
mann -THeater hielt darauf über das Thema »Der G e m « i n s ch a s t s >
geist . unsere Rettung im inneren Zusammenbruch "
UniversitätSprofessor Dr . Jgnaz Klus - Passau . Redner sührte auS !
Alles Untergehen im organischen Loben ttt ein Verfallen , ein Selbständig '
werden einzelner Teile aus Kosten des Ganzen , ein Wucherdasein eunelnel
Krebszellen Im Volksorganismus . Und jedes Volk ist ein Organismus , det
seine Krankheiten , Krisen in Fiederansällen , hat , wie zur Zeit der deutsck!
VolkSkörPer , der gefesselt am Boden liegt und dessen Seele von immer neue «!
Krisen erschüttert wird . Eines kann diesem deutschen volkskörver , der dcur<
schen Volksseele nur Helsen: Gemeinschaftsgeist . Werden wir ihn bekommen ,
bevor die grotze nationale und moralische Agonie beginnt ? Vom Ja odet
Nein aus diiese Frage hängt unser Sein oder Nichtsein ab .

Eine Schicksalsgemeinschast müssen wir bilden , di « deutsch«
Reichseinheit bewahren und den deutschen Kultureinschla « ohne nationale «
Eigendünke .l aber gestützt auf das Bewußtsein des Eigenwertes , wieder zut
Geltung in der Welt bringen . Eine Notgemeinschast müssen Wik
werden , die all ? kleinlichen und scheelst!chtigen Neidgemeinschasten im deut '
schen Volke sprengt . Die Notgemeinschast eines Volkes aber wirkt sich gan »
naturgemäß in eine Arbeitsgemeinschaft aller Berufe und Stände aus , All«
ohne Ausnahme müssen wir dem Ganzen dienen lernen , anstatt aus Koste»
des Ganzen Existenzberechtigung und Existenzweite zu suchen . Wir hät¬
ten den Krieg nicht verloren , sondern gewonnen , wen »
es uns jetzt noch gelänge ein neues Arbeitsrecht , ein
neues Kapitalrecht . ein neues D i videndenrecht z »
schaffen . Eine Arbeitsgemeinschaft zwingt jedoch die Menschen zunächst
nur unter das gleiche Joch , Ohne das liebevolle Verstehen zwischen McnsS
und Mensch , ohne Einfühlung in den Lebensjammer wie in das Glückt
verlangen des anderen , ohne Wohlwollen in der Beurteilung fremder Fehler
und Schwächen , wird dieses Joch aber auf die Dauer unerträglich . Wen »
wir diesen Geist der Einfühlung nicht bekoiwmen , werden wir aus de«,
Wüstenwanderung der nächsten Jahrzehnte verhungern und verschmachten .^
Warum reiben wir uns aus in Kümpsen gegeneinander , wo Friedensschlüss «
untereinander möglich wären ? Vor uns liegt eine dunkle Zukunft ein «
Zeit der Not . Heilige Not und Todesnot kann daraus werden , je nachdem
wir die Fäuste gegeneinander im Bruderkampse ballen oder die Hände uns
in Bruderliebe reichen . Mit »Kain und Abel " fängt die Sozialgeschichte de«
Menschheit traurig an , mit »Kain und Abel " soll die Geschichte des deutsche»
Volkes nicht ruhmlos enden .

Den einzelnen Vorträgen zollte di« Versammlung lebhaften
Beifall . .

Gleichzeitig fand im Hippodrom eine Parallelversammlung statt, -
in der . wie bereits berichtet , Reichskanzler Dr . Wirth und Nun »
tius Pacelli sprachen . Es wurden die gleichen Themata wie il
der Schumann 'Versammlung behandelt .

Ueber das gleiche Thema . Deutschlands Not und dt« deutschen KatvA
liken " sprach in einer Parallelversammlung im HVPvodrom der preußisch «.
LandtagSabgeordnete Oberregierungsrat Dr . Heß - Koblenz : Was ist Deutsch¬
lands Not ? Liegt sie darin , daß wir im größten Krieg besiegt stnd ? Da «
wir in mühseliger Fron jahrzehntelang MilUardenschulden abtragen müssen ' !
Daß man uns neben unserem ganzen Kolonialbesitz große Stücke kerndem - i
schen Landes entrissen hat ? Daß Deutschland nicht einmal mehr fremde
Räuberbanden von feiner Heimaterde vertreiben durfte ? Zu der riesigen
materiellen Not kommt noch ein schwerer innerer Krankheitsprozeß hinzu :
Deutschland steht im Banne einer tiesen moralischen Zügellosigreit . die da¬
durch nicht gemildert wir » , daß die ganze Welt mehr oder weniger von ihr
befallen ist. Was auch in unsere Reihen die meiste Verwirrung getragen
hat . das ist die Umwälzung der deutschen Staatsver¬
fassung . Deshalb zunächst Klarheit über unser Verhältnis zum Staat -
Wir stnd darüber einig , daß die Revolution ein ruchloses Verbrechen war .
Zahllosen unter uns ist dabei der Abschied von der deutschen Monarch !«

durch die Erinnerung nicht gerade erschwert worden , welcher Behandlung
wir Katholiken unter den früheren Gepflogenheiten der Verwaltung dauern¬
ausgesetzt waren . Die Frage nach der besten Staatsform läßt sich überhaupt
nicht abschließend beantworten . Hertling kommt in seinem Buch . Recht-
Staat und Gesellschaft " zu folgendem Resultat : . Der Staat gebt auf goN'

liche Anordnung zurück. ' Also ist es sür den Katholiken eine sittliche PflieM ,
sich ihm »u widmen . Die niederreißende Kritik denkt nicht darüber naw >
daß auch passives Beiseitestehen schon »u schwerer Pflichtvergessenheit eine «
Staatswesen segenüver werden kann . Es muk! ofsen gesagt werden :' lqr
man in unseren Kreisen diese kritisch -ablehnende Haltung namentlich ve
den Intellektuellen findet . Wir haben immer darüber geNagt . daß » .> r

katholische Akademiker zu wenig Fühlung mit dem öffentlichen katholisch -»
Leben habe . ES fehlt ihm daher sozusagen der sichere staalsvolitis « °

Instinkt , den man beim Werktätigen Volke so ost beobachten kann . Bc >n>

Begr -isf des Wiederaufbaue ? geht Deutschland zunächst unwillkürU «
in rein materiellen Vorstellungen . Man darf aber nicht in den TrugfchluS
verfallen daß mit der Ueberwindung der Materialfrage auch die se >snS°

Krise überwunden wäre in der Deutschland mit der ganzen zivilisierten
Welt liegt . Die soziale Frage wird ohn « EhristuS im wütenden Klassen
kmnps versanden und in alle Ewigkeit nicht über das Niveau der rücksieb-s-

losesten Machtpolitik hinauSgelangen . Des Rätsels Lösung kann nur im Aus «

gleich gesunden werden , den man nicht durch Menschenwitz , sondern nu

durch Christenwille sinket . Der Not eines ganzen Volkes ist nur vom Boden
des Staates aus deizukommen . Staatliche Gemeinschaft aber regelt M

ganz nüchtern an Gesetzen und wrer AnZfllbnmg ES kc^ mt al o daraM
an , in welchem Umfange eine große Idee den Geist der Gese^ ebung u
Verwaltung zu beeinflussen vermag . Schließlich ist das deutsche Volk SP r °'

blem aber auch ein internationales . Aus der Weltkatastrophe heraus rm «»!
der Gedanke nach dem Völkersrieden um neues Leben . DaS find dst

Gründe . auS denen der deutsche Katholik seine Stellung zum neuen Re >-^
nicht durch Erwägungen beeinträchtigen lassen darf , deren Ursprung > !
Gesühlsleben zu suchen ist. Das fordert manchmal allerdings eiserne Selb » ,
Überwindung .

Ueber das Thema . .Gemeinschaftsgeist " sprach hier Dr . LudwA
Nieder von München -Gladbach . Die Versammlung wurde na «
der Rede Dr . Wirths gesch lossen. ^

vor einem 5ta<,tsftre! ch in Belgrad?
Belgrad , 28. August . Zwischen dem Prinzen Georg , dem ehe¬

maligen Kronprinzen von Serbien , dem Minister Pasitsch und dem

franzfischen General Franchet d 'Esperay hatte gestern h.er ein «

Verhandlung stattgesunden , in welcher Prm , Georg als Vertrete ^
des Königshauses erklärte , daß er seine seinerzeit erfolgte Abdan¬
kung vom Thron für null und nichtig halte . . ^

Diese Erklärung rief in den Regierungstreuen große Aufregung
hervor . Pasitsch rief sofort den Ministerrat zusammen , welcher
veranlaßte , mit Prinz Georg weiter zu verhandeln und ihn dazu H
bewegen , seine Aussage rückgängig zu machen . Pasitsch begab M
sofort zum Prinzen Georg , wies auf die schwier,gen Verhältnisse
Landes hin und schlug ihm ein Kompromiß vor , laut welchem
Regierung geneigt wäre , die Thronfolge zugunsten der Nachkomme '

des Prinzen Georg umzuändern . Prinz Georg gab aber keinen en« >
gültigen Bescheid . , ^

Später besprach er sich nochmals mit General Franchet . 2->e

Zweck dieser Verhandlung ist noch nicht bekannt . >
Prinz Georg wurde in der letzten Zeit zum Militärkomman

danten von Agram ernannt . Da nicht nur die Agramer Division ,
andern auch der einflußreiche kroatische Parteisührer Radic aus

drücklich auf seiten des Prinzen Georg steht , sieht man in dem ^
gehen Georgs einen gefährlichen Schachzug gegen die serbische Reg >

rung . Durch dieses Vorgehen ist nunmehr zu verstehen , wesyai »

die Abgeordneten Agrams ihre Beteiligung an der Beerdigung
König Peters abgelehnt haben .

Aus Bosnien , Herzegowina , Dalmatien und Montenegro ron
lilen Nachrichten , daß dort die Lage sehr bedenklich ist. Auch die U

geordneten dieser Gegend erscheinen bei der Beerdigung König -p '

ters nicht . . .
Das Agramer Pressebureau meldet , daß die kroatische " anve

regierung auf Grund des Gesetzes vom 21 . Juni 189S, Absatz '

welches über die kroatisch -slowenische Städteordnung verfügt , oe
Stadtrat von Agram aufgelöst hat . Den Anlaß dazu bildete A
Entschluß des Stadtrates , an der Beerdigung König Peters w «

teilzunehmen .
Englische Kriegsschiffe in Kalkutta .

TU . London . 29. August . fDrahtbericht .) Ein englisches Kriegs
chiff ist nach Kalkutta entsandt worden , ein zweites wird bat

möglichst folgen . Militärische Verstärkungen sind bereits ernS '

troffen , weitere sind unterwegs . „Daily Chronicle " meldet , dag o

Behörden in Madras Herren der Lage geworden sind . ^

? ^ vor» ^
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ZMkZtllöliizelik Ililluzstie - linll Wz ^ gltü ^ itulig
LröÜQunZ 6er I -eip2 »ger Herbstwes8e .

Wer klug war , der ist früh zur Leipziger Herbstmesse gefahren , sonst
er sich damit absind ^» müssen , dab er in den überfüllten Zügen neben

Koffern die Nacht oder den ganzen Tag verbringen mutzte . Es Ist « in
eigenartiges Schauspiel diese Unmasse von überfüllten Zügen , die zur Leip¬
ziger Messe jährlich zweimal sahren . Immer wieder macht es >sinen un¬
beschreiblichen Eindruck aus den Menschen . Immer wieder ist es ein Er¬
eignis . Ob die Züge heute übersüllter waren , als in früheren Jahren ?
Wer kann es lagen ? Jedenfalls aber waren sie überfüllt und in der gro¬
ßen Bahnhofshalle des Leipziger Hauptbahnhoses stauten sich schon neben
d^ n Menschen die Berge von Koffern . Der Pessimist , der die heutigen Zu¬
stände skeptisch betrachtet und immer noch im Gedanken weilt , datz wir in
revolutionären Zuständen sind , mutz , wenn er nur mit einem Auge ob¬
jektiv steht , gcstthen , unsere Eisenbahnen sind wieder , was die Pünktlich¬
keit und die Arbeitskrast betrisst , aus ihrer alten Höhe . ES ist ja selbst¬
verständlich , datz der oder jener Zug bei dem ungeheueren Verkehr nicht
ohne j . de Verspätung in diesen Tage » nach Leipzig gekommen ist.

Wenn wir das Gedränge in den Zügen und Bahnhöfen ungeheuer
fanden , so gibt es sür den Straßenverkehr in Leipzig überhaupt keinen
Ausdruck . Ob diese Masse von Menschen , die sich heute hier zusammenge¬
funden haben , Unterkunst sinden können in eimr einzigen Stadt , scheint
mir sehr sraglich . Allerdings die Organisationskrast der Mustermesse ist
bewährt durch Jahrzehnte , ja Jahrhunderte hindurch und wir glauben
fast , datz es der Metzleitung gelungen sein dürkte , auch die abertauseuden
von Menschen , die auf die heutige Herbstmesse gekommen find , nnterzu -
bringen und — hoffen wir — auch zu ernähren . Jedenfalls bekommen
die Hotels , die Penstonen und die 20—S» 0M Privatquartiere , die das
Wohnungsvermittlungsamt der Metzleitung besorgt hat , reichlichen Ver¬
dienst .

Wersen wir einen kurzem Blick aus das Leipzig deS heutigen ersten
Messetages I Die ganze Stadl ist ein WZrlt . der kaum zu übersehen ist, des¬
sen Plakate na » allen Richtungen weisen . Eine Stadt , die die Konzen¬
tration aller geschäftlichen Tängkeit und gleichzeitig der Vergnügungssucht
ist . Für eine Woche ist hier die gesamte produktive Krast eines guten
Teiles Deutschlands auf den engen Raum eines Stadtkreises zusammenge¬
drängt . ES ist ohrenbetäubend und sinnverwirrend bis man sich nach
einigen Stunden an das gan -ze Durcheinander all der Wagen , Autos , Om¬
nibusse , elektrischem Bahnen , Karren , Passanten , an die Tausend « von
Plakate und Reklamcträger der ausstellenden Firmen gewöhnt hat . In
den engen Stratzen der alten Stadt , dem Zentrum Leipzigs , bedecken Pla¬
kate Äenster und Mauern , strecken sich als deutende Pseile , als weisend «
Hände aus den Häusersassuden . Durch alle Stratzen winden sich die
Schlange ^ von Reklame - Umzügen mit Kostümen aller Art , Maskeraden
höchster Originalität .

Bis SamSiag betrug die Zahl der Aussteller 13V00 , die der Besucher
160 000. Immer noch treffen Teilnehmer ein . Diese Tatsachen versprechen
der Herbstmesse « inen noch größeren Erlolg als der Früjahrsmefse . Die
Frühjahrsmesse stand bekanntlich unter dem Eindruck der Londoner Ver¬
handlungen . deren Abbruch vo,auszusehen war und tatsächlich noch In die
Metztage fiel . Heute ist Politisch eine gewisse Entspannung zu verzeich¬
nen . Die Sanktions -Frage hat ihre vorläufige Regelung gesunden . Ueber
Oberschlesiens Schicksal ist sür den Unterrichteten das größte Geheimnis
« elüftet . Und doch steht auch die heutige Messe unter einem ungünstigen
Zeichen , weniger Politisch alz wirtschaftlicher Art . Wir stehen in Deutsch¬
land Vor einer neuen Teuerungsepoche . Die Teuerungswelle hat auchdie Messe schon ergriffen und jeder Kai fmann frägt sich : Ist die Teuerung
nur eine Augenblickserschtlnung oder wird sie den Winter über dauern ?
Es Ist In der Politik schwer zu prophezeien , <n den Wirtschastsfragen der
Gegenwart aber noch viel schwerer . DeSbalb mag man unS eine Ant¬
wort erlassen . Indessen wollen w r einige Gesichtspunkte nicht uv er¬
wähnt lassen , die . dem Volkswirt wertvolle Anhaltspunkte geben können .Wie steht «S mit Deutschland ? Wirischast ? Die ReichSregierung mußtezur Erfüllung der Ultimatums - Milliarden dem Volk ein ganze Bukett neuerSteuern darbieten . Dorumer sind Abgaben , die jeden einzelnen Deut¬schen schwer treffen und sich in der Preisbildung unmittelbar auswirken .Wir greifen aus den indirekten Steuern nur die Erhöhung der Kohlen -
A "/ / heraus . Wir erinnern ferner daran , datz durch das Gesetz über die
^ iietabgabe eine Steigerung der Wohnungspreise In wenigen Woche« ein¬treten wird und verweisen schließlich auf die bekannteste ' Tatsache , den ge¬steigerten Bro,preis . Kohle , Brot , Miete , da ? sind S Bedarssartlkel jedeseinzelnen . Im Gcsolgc ihrer Preiserhöhung gehen unmittelbar die Stei¬gerung der Löhne und Gehälter , die Erhöhung der VerkebrSpreise für Ei ;senbahnen . Post , Telegraph und Telephon . Denn deren Erböhung ist be¬dingt durch die GehaltS - und Kohlenerhöhungen der Staatsbeamten undArbeiter . DeckungskSvie ängstlicher Gemüier . vielleicht auch klar in dieZukunft schauender Kaufleute bewirken ein weiteres Anziehen nach demGeletz des Angebots und der Nachsrage . Und schließlich die letzte , aberschwerste ' Ursache : Die sinkende Vauita der deutschen Mark . Wenn derKaus -nann alle diese Tatiachin zusammenlaßt , so wird er sich dielleicht docheine Antwort au , die Frage geben können , ob die neueste Teuerung blei¬bender Natur ist oder nicht .

- » ^
Weg von den schwarzen Gedanken . Der erste Meßtag beweist die un¬geheuere Bedeutung der Lepziger Messe sür das WirtschastSleben Deutsch -lands und das gesamte Europa . Diese Tatsache ist ,ür jeden klar , der sich

nn » I » ? " öh -r befaßt . Das Geschäft hat bis jetztWesentlich eingesetzt . Im übrigen war eS am Vorabend der0 sizttllen Eröffnung wie immer stärker als in den ersten Vormittags -
sicĥ ?« ^ " 6 <Aten Tage erst werden zeigen können , wiesich

^
das Geschäft entwickelt , und wie das Gesamtergebnis der Messe sein

die Messe heute morgen eröfsnet . Die Vertreter der
k? ^ Ebrengaste , die Minister und Delegierten auswärtiger Regie -^ r üblichen Weise im Sitzungssaal des Messeamtes

Ä ? '» , . ^ wieder ein buntes Durcheinander aller Nationen Die
^

'
5 ^ ' Mische , bayrisch und andere Länder -

^ 1, vertreten . Belgien , Georgi <-n , Portugal , Armenien ,
gesct̂

Finnland haben ihre Konsusarvertreter aus Berlin

^5" Begrüßungsansprachen fand der Rundgang durch die allae -
, 1,5

Jnnen -Stadt und na » dem Frühstück eine Fahrt
^ dem Mestausstellungsg -lände an der Peripherieatt . Der Eindruck ist ein überwältigender . Auf dieser Messe Leipzigs

tall -
' "

Ku « ? Deutschland produziert : Glas - , Mc -
^ 7. ^ Spielwaren . Kunstgegenstande , Beleuchtungsartikel . Hol, . ,
Artikel

Gummiwaren . ferner optische , chemische und Pharmazeutisch «

erwähnen die Bngramesse sür das Buchgewerbe , die
1, A ^ ° bebarf Edelmetall - , Uhren und Schmuck , Hüte und Mützen

Sdo ^ « ?,s 5 ^ ^ <Wur . Schuhe und Leder .
^ bak und schließlich die Texiilmesse mit ihren Erzeugnissen

dergliedert sich in die Messe der Fertigerzeugnisse -,»er Halbfabrikate und der Rohstoffe . — » ° » >̂ ,

Sri - at
" ' verweisen wir aus den nächsten Artikel , der Einzelheiten

> n «Znstr ! «> uncl Handel .
Nationalbkilk für Deutschland _ Deutsche Nationalbank . Eswird darauf hingewiesen , dcß die Firma Deutsche Nationalbank Kom¬manditgesellschaft auf Aktien traacnden Aktien mit der fetziaen Firma-^at,onalbank für Deutschland Kommanditgesellschaft aus Aktien bei«en seinerzeit bekanntgeaebenen Stellen abgestemnelt werden . EsUegt im Interesse der Aktionäre , ihre Aktien baldigst zur Abstem¬

pelung einzureichen , da die die Firma Deutsche Nationalbank Kom¬manditgesellschaft auf Aktien tragenden Aktien an den Börsen nichtmehr l, - k" rbar sind.
, Rhein und Neckar, Berlickerungs -A - T . Mannheim . Unter die -
A Firma wurde mit einem Aktienkavital von 2 Mill . ^ eine neue
ikuengesellschast gegründet , deren Gegenstand das Transport " er -
icherunasgeschäft ist . Das Rückversicherungsgeschäft kann auch in allen

Zweigen im In ^ und Ausland betrieben werden . Aus¬
schlössen von der Versicherung sind dieienigen Zweige des Ver -
^ ^ ung ^ geschä t̂s . kür weiche staatliche Genehmigung gesetzlich vor -
?^ kn N Die Gesellschaft ist serner berechtigt , sich an anderen Ver ->icherung ?unternehmen in irqend einer Form zu beteiligen oder solcheu erwerben . Die Gründer haben sämtliche auf den Namen lautendeAktien übernommen .

^ -Deutsche Z? ersinsb >7nk . Frankfurt a . M . Nach sechsnndfnnfzig -
/ "hriger erfolgreicher Tätigkeit bei der Deutschen Vereinsbank bezw .eren Vorgängerin , der Frankfurter Vereinskasse , hat , wie wir
^ ren , ^>err Direktor Rudolf Wolfskehl den Wunsch ausqesprochen ,nds dieses Jahres aus dem Vorstand der Bank auszuscheiden . Der
Atz ten Generalversammlung wird die Wahl des 5errn Direktor^ ollffskehl zum Mitglied des Aufsichtsrates vorgeschlagen werden ,

Usn «! olszeoitiing 6on Ls ^ isokon ? no » s « .
um seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen auch fernerhin der
Bank zu erhalten ebenso wird er die Vertretung des Instituts in den
Aufsichtsratsgremien , in denen er es seither vertrat , auch weiterhinausüben .

Meguin A . - G. Butzbach . Wie wir hören hat di « Gesellschaft
(Anlagen für Kohlenaufbereitung , Eisenbahnkonstruktionen usw .) an
ein Konsortium , bestehenh aus den Bankhäusern Gebr . Röchling ,Delbrück , Schickler u .Co . und Lazard Speyer -Ellifsen eine 5 -proz .
hypothekarisch sichergestellte , zu 102 Prozent rückzahlbare Anleihe
von 6 )5 Mill . begeben die freihändig zum Verkauf gelangt .— Elsenthal Holz - und Papierstoff A . - G . in Greisen «». Die
Gesellschaft verteilte aus 404 .636 (i . V . 292 543) Reingewinn 18
(i . V . 12 ) Prozent Dividende .

— Gute Hoffnungshiitte Düsseldorf . Zwischen diesem Unter¬
nehmen und der holländischen Großhandelsfirma Müller K Co . in
Rotterdam wurde ein Abkommen geschlossen, nach dem die holländische
Firma den Vertrieb des größeren Teils der Produktion der Guten
Hoffnungshiitte übernimmt .

— Alexanderwerke Sl. von Vernkahmer A .-G . in Nemscheidt . Der
Aufsichtsrat beantragt Kapitalserhöhung bis zu 8 Millionen Mark ,wovon 6 Millionen den Aktionären zu 136 Prozent angeboten wer¬
den . Außerdem soll 1 Million Aktien mit erhöhtem Stimmrecht ge¬
schaffen werden .

Spinnerei und Weberei Kottern . Die Firma schlägt 2S Proz .
Dividende ( 12V-) zur Verteilung vor sowie Ivo Bonus .— Rhein - und Saar - Gesellschaft . Das in Strasburg gegründete
Unternehmen hat das Alleinverkaufsrecht von Saarkohlen nach dem
unbesetzten Deutschland den schon früher als führend im Saarkohlen -
bezug bezeichneten vier Firmen Hansen u . Neuerburg , Raab , Karcher
u . Co ., Gebrüder Röchling und Mente u . Balkhausen übertragen .
Für den Verkauf im unbesetzten Gebiet wurde eine Tochtergesellschaft
von Rhein und Saar A .- G . gegründet , in der die obigen Firmen mit
56 Prozent und französisches Kapital mit 56 Prozent beteiligt sind.
Für Hessen-Nassau einschl . Frankfurt a . M . hat die alleinige Ver¬
kaufsberechtigung die Firma Hugo Daniel G . m . b . H . K Co . in
Frankfurt a . M . erhalten .

Reichsverband der deutschen Aluminium -Industrie . Der Sitz des
Verbandes ist von Hagen nach Berlin verlegt worden . Ferner wird
die Zusammenfassung der wirtschaftlichen Interessen der gesamten
deutschen Aluminiumindustrie geplant . Mit der Führung der Ge¬
schäfte ist Dr . Rudolph Görnandt , Magdeburg , bisher im Reichswirt¬
schaftsministerium , bestellt worden .

— Erhöhung der Kalipreise . In der vorbereitenden Sitzung des
Kalisyndikats einigte man sich über eine Erhöhung der Kalipreise
um durchschnittlich 35 Prozent . Dieser Ziffer legt zunächst die Diffe¬
renz zwischen der Anfang des Jahres vom Kalisyndikat beantragten
Erhöhung von 76 Prozent und der durchgeführten Erhöhung um nur
56 Prozent zugrunde . Ferner rechnet man auf die Mehrbelastung
durch Heraufsetzung der Schichtlöhne auf zirka 13 bis 14 Prozent .
Eine Vollsitzimg des Kalisyndikats wird am Samstag die Preise end¬
gültig festsetzen. Die Zustimmung der Ministerien dürfte als gesichert
gelten . Nach Inkrafttreten des Zuschlages von 35 Prozent würden
sich folgende Preise pro Doppelzentner ergeben : Cernallit 99 Mark
(76V- ) Kailit 117 (96) , 26prozentiges W6 (111 ) 36 proz . 169 ( 124Vs) .
46-proz . 205'/- ( 165/ - ) . Chlorkalium M -proz . 238/36 (172W Mark .
Die Preiserhöhung wird auf die Weise durchgeführt , daß die billi¬
geren Sorten um 3V Prozent lind S2 Prozent , die teuersten um 37 bis
46 Prozent heraufgesetzt werden .

Vezvgsrechte . Eisenwerk Weserhütte A G . in Bad Vennhausen
bis 9 . September im Verhältnis von 1 ,?u 1 zu 156 Proz . — Tüll - und
Gardinen -Weberei A .- G . in Plauen -Haselbrunn i , V . bis 9 . September
im Verhältnis von 5 zu 2 zu 136 Proz .

Vi7 »rtseda ! tspo1it ! sckss .
Wirtschaftliche Beziehungen .

Das wichtigste Ereignis in den wirtschaftlichen Beziehungen
Deutschlands zu fremden Staaten bildet der Abschluß des deutsch¬
amerikanischen Friedensvertrages , der unterzeichnet
ist . Das wirtschaftlich Wesentliche ist , daß dadurch der Weg zu ge¬
naueren Verhandlungen über die Handelsbeziehungen frei und daß
ebenso die Frage des deutschen Eigentums in den Vereinigten Staa¬
ten bald geklärt werden soll und daß der Personenverkehr nach
Amerika erleichtert wird .

Die von dem Wiederaufbauminister Rath ' enau wieder ein¬
geleiteten Verhandlungen mit seinem französischen Kollegen Loucheur
werden noch in dieser Woche fortgesetzt Die Minister treffen sich
wieder in Wiesbaden , und man denkt in einigen wesentlichen
Punkten zu definitiven Beschlüssen zu kommen . Wir betonten schon
früher , daß diese Verhandlungen sicher von Wert sind , daß man sich
aber hüten soll , ihre Bedeutung zu überschätzen . Solange die Ober -
schlefien-Frage von Frankreich zu einer scharfen antideutschen Politik
ausgenutzt wird , ist an eine wirkliche Besserung der Beziehungen
beider Völker zueinander nicht zu denk .-n.

Die Lohnbewegung im Reiche bat durch die Verhandlun¬
gen der Reichsregierung mit den Spitzen der Arbeitnehmerverbande
viel von ihrer Schärfe verloren . Da soeben eine gütliche Einigung
erzielt ist, die zum Teil erhebliche Erhöhungen bringt — eine Aus¬
besserung für die Beamten um 13 '/^ bis 20 v . H . und entsprechende
Erhöhungen der Bezüge und Zulagen für die Angestellten und Ar¬
beiter — , so ist die noch in der vorigen Woche drohende Streikie -
fahr bei den staatlichen Betrieben beseitigt . Wenn aber auch die
Lohnkrage für die staatlichen Beamten und Arbeiter auf diese Weise
friedlich geregelt ist . so sind doch nicht die außerordentlichen Folgen
für die allgemeine Wirtschaft zu übersehen . Zunächst tritt eine sehr
starke Mehrbelastung des Reichsetats ein , die man auf etwa 8 Mil¬
liarden Mark schätzt . Für die Deckung dieser Summe scheint man
sich in den Kreisen der Reichsregierung für eine neue Tarikerhöbung
bei den Eisenbahnen und eine neue Steigerung der Postgebühren
entschieden zu haben . Man spricht davon , daß die Postgebübren auf
das zehnfache des Frieden «betrages gebracht werden sollen , sodaß in
Zukunft ein Brief eine Mark kosten wird . Ob diese Maßnahmen
ausreichen werden die notwendigen Mittel für die Lohnerhöhung
aufzubringen , läßt sich noch nicht übersehen . Bemerkenswert bleibt
aber eine Aeußerung des Reichsverkehrsministers Gröner , der mit¬
teilte , daß nach den lebten Tariferhöhungen der erwartete Rückgang
in der Frequenz der Bahnen nicht eingetreten sei.

Die Lohnerhöhung bei den staatlichen Angestellten muß loglscher -
weise eine Bewegung bei allen in privaten Betrieben Beschäftigten
zur Folge haben . Schon hört man aus einzelnen Gegenden von
Streiks , und es ist nicht zu leugnen , daß große Gefahren für das
Wirtschaftsleben lauern , wenn nicht die Unternehmerschaft einen
entgegenkommenden Standpunkt einnimmt . Wenn auch die Löhne
in vielen Industrien hoch find , und diese oder jene Arbeitergruppe
eine Preissteigerung der Lebensmittel und Bedarfsartikel vertragen
könnte , fo ist doch nicht zu leugnen , daß das Gros der Arbeiterschaft
und namentlich der kaufmännischen Angestellten mit den jetzigen
Lobnstimmen nicht auskommen kann . Eine Erhöhung der Löhne und
Gehälter im allgemeinen wird sich in den kommenden Monaten nicht
umgehen lallen . Ausgeglichen werden muß diese allerdings vor allem
durch eine Steigerung der Arbeitsleistung .

Märkte .
Pferdemarkt in Mannheim . Am 11 .

' und 12 . September wird
ein Herbsthauptpferdemarkt abgehalten . Dafür fallen die beiden
Märkte am 5 . und 19, September aus .

— Müllheimer Marktbericht . Der Schweinemarkt in Müllheim
war befahren mit 114 Ferkeln und 36 Läukerfchweinen . Verkauft
wurden die Ferkel zum Preis von 120 bis 160 Mark und Läufer zu300—600 Mark pro Stück .

Vom württembergischen Weinbau . Der Stand der Neben ist im
allgemeinen sehr günstig . Dem ungünstigen April mit seine « Frost¬

schäden folgte eine Reihe schöner Sommertage . Die mildesten Gegenden ,hatten die größte Zahl solcher schönen Sommertage aufzuweisen ,Stuttgart die Rekordziffer von 44 solchen Sommertagen . Infolgeder trockenen Witterung sind Rebkrankheiten nicht aufgetreten .— Nürnberger Hopsenmarkt . In der letzten Woche wer das Ge¬
schäft am Nürnberger Hopfenmarkte ein ziemlich lebhaftes , besondersin 1920er Hopfen habem bedeutende Umsätze stattgefunden , so daß im
Verlaufe der Woche einschließlich der Verkäufe außerhalb des Mark¬tes über 1666 Ballen vertäust wurden . Die Marktlager verfügen jetztnur noch über gering « Restbestände , deren völliger Aufkauf bei dem
Drange nach Ware eine Frage kurzer Zeit sein wird . Es treffenzwar noch immer kleine Nachsenlditwgen ein , im allgemeinen aber
find die Lager ausgeräumt und vieles von dem übrig Gebliebenen
hat in den letzten Tagen Beachtung und Abnahme gefunden . So istes denn auch erklärlich , daß sich bie Preise noch weiter vorwärts scho¬ben und für 1926er Hopfen je nach Farbe , Beschaffenheit und Her¬kunft zwischen 3666 und 5560 bezahlt werden mußten . — Auch inneuer War « hatte der Markt bereits in dieser Woche gute Zufuhren ,und es wurden auch zahlreich « Abschlüsse erzielt . Wenn man aberdie Preise verfolgt und von 7566 oder 7866 -K erste Kosten lieft , da
drängt sich unwillkürlich die Frage auf : Gibt es wohl im Inlandoder Ausland , trotz unserer schlechten Valuta eine Brauerei , welcheanstandslos den Preis bezahlen wird , der auf Grund eines solchenEinkaufs berechnet werden muß . Heute stellen sich amerikanischeHopfen etwa 46 Prozent billiger als deutsch« Hopsen und dies nochbei einer Berechnung von 5000—6000 pro Zentner . Da Amerika
für die »igen« Hopfenerzeugung fast keine Verwendung hat , so kann ,es natürlich den Hopfen billig abgeben und wird auch nach Kräftenversuchen , das Geschäft an sich zu reißen . Es ist daher nur zu empfeh¬len , einerseits mit den Preisforderungen erheblich zurückzugehen und
andererseits Preistreibereien beim Einkauf zu vermeiden , um Ge¬
schäfte auf vernünftiger Preisbasis zu ermöglichen , denn sonst ist esmit dem deutschen Hopfenexport ein für allemal vorbei und die
Folgen haben in den nächsten Iahren nur die Produzenten zu tragen . !
Für 1921er Hopfen wurden in der Berichtswoche wie bereits ange¬deutet , Preise von 6666—7866 bezahlt . Die Haltung des Mark » !
tes war bis Wochenschluß eine ausgesprochen äußerst feste : am letzten !
Markttage dagegen blieb das Geschäft ruhig und die Abschlüsse er¬
folgten zu etwas rückgängigen Preisen . Es wird allgemein erwartet, !
daß die bisherige unsinnige Preistreiberei namentlich seitens der
Spekulation endlich ihr Ende gefunden hat -

Vom Saazer Markt ist zu berichten , doß dort neu « Hopfen in der
Preislage von 6600—6560 Kr . und 1926er im Nahmen von 5600 bis "
5300 Kronen gehandelt werden . Stimmung und Preis « sind dort sehr !
fest- — Im Elsaß ist der Pflanzenstand sehr ungünstig nnd schwach. !
Viele Anlagen wurden durch Schwärz «, Trockenheit , Sommer - und
Kupferbrand vernichtet . Die Früher nie ist fast belanglos . Kleinig » !
leiten wurden zu 700 Frcs . verkauft . Für Späthopsen sind die Aus «'
sichten günstiger . — In Deutschland dürste die Frühhopfenernte jetzt'
allgemein beendet sein . Gegen das Vorjahr ist die Doldenbildung
Heuer etwas kleiner , jedoch sind diese schön geschlossen und die
Pflücke liefert im allgemeinen ein schönes Produkt . Die Späthopfen
haben sich unter dem Einfluß der niedergegangenen Regen sichtlich
gebessert und es läßt das meist grüne Aussehen der Pflanze nament¬
lich auf den schweren Lehmböden eine normal « gutyeformte Ausdol -
dung erwarten .

LorseQber ! cIite .

Frankfurter Börse vom 2g. August . Nach der Börsenpause am
Samstag war die Börse heute entschieden als fest zu bezeichnen , und
das Geschäft war bei Beginn lebhaft . Die Spekulation schritt zu —
neuen Käufen , und auch das Publikum hatte wieder große Kauf - ^orders gegeben . Besonders begünstigt waren Hansa Lloyd , welche '
im freien Verkehr bis 210 gehandelt wurden . Ferner zeigte sich
Kauflust für junge Brown Bovert , 275—280. R . Wolf zogen auf !
535 an . Julius Fishel sowie Ludwig Ganz fest. Deutsche Pe¬
troleum , bei großem Geschäft 1070—1106 gehandelt , stiegen im Ver «°
laufe auf 1080. Sehr gesucht waren Baltimore , Ohio , Südweftafrika .'
Schantungbahn , welche erhebliche Kurserhöhungen erzielten .'
Demgegenüber lagen Mexikaner ruhiger . Am Montanmarkt war das
Geschäft weniger lebhaft , doch stellten sich verschiedene Aktien höher ^
so Mannesmann bei erster Notiz 1 Proz . Kaliwerte auf die Erhöhung ?
der Kalipreise lebhafter . Westeregeln anziehend . Unter den Einheits¬
werten bestaiH rege Nachfrage für Maschinenfabrik Pokorni u . Wittes
kind , Bronzefabrik Schlenk , Vereinigte Zollstoff Berlin . Hedden »
heimer Werke , Zome -nt Heidelberg neigten zur Abschwä -
chung . Benz lagen fest , 295 . A - E . G . gesteigert auf466, Bergmann aus 420. Im Verlaufe wurde der Verkehr ruhiger ,
ungeachtet der Unklarheit der politischen Lage herrschte eine zuversicht¬
liche Stimmung vor . Um 1 Uhr notierten Badische Anilin 500 . Hirsch
Kupfer 579 , Bingwerke 420 , Schantung 590 ( plus 25 Proz .) , Balti¬
more 616 ( plus 56 ) . Rheinstahl bei erster Notiz 846 (plus 46) . Der
Schluß gestaltete sich fest. Auf allen Märkten bevorzugt waren diS
Einheitswerte . Kalkwerte Dornap lebhaft gesucht. Elektrizität ?»
papiere fest. Privatdiskont 3X .

— Börsenrnhetage im September . In der Sitzung des Gesamt «
börsenvorstandes am Samstag wurde beschlossen, Dienstag , den 30.'
August , sowie an sämtlichen Dienstagen . Donnerstagen und Sams¬
tagen des September 1921 die Wertpapierbörse zu schließen . An den
Dienstagen und Donnerstagen werden die Devisen und Noten um
12 Uhr , an den Samstagen nur bie Devisen um 11 Uhr notiert .
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Aus Gaden .
Der badische Müllcrbund

hielt kürzlich in Karlsruhe eine Ausschußsitzung ab , in der Mühlen¬

besitzer F . Deatken in Mosbach als erster und Mühlenbesitzer

und Landtagsabgeordneter K . Albietz in Wehr als zweiter Vor¬

sitzender einstimmig wiedergewählt wurden . Die Tariffragen sollen

nach Fühlungnahme mit der Leitung des Süddeutschen Müllerbun¬

des eingehend beraten werden . Eingehend beraten wurde der Ent¬

wurf des Verbands der Brauerei - und Mühlenarbeiter über einen

Landestarifoertrag . In dem Entwurf wird u . a . die Einführung

des Achtstundentags in allen Kundenmühlen und Regelung der Ent¬

lohnung der Lehrlinge im Tarifvertrag gefordert . Der Ausschuß

beschloh einstimmig , diese beiden Forderungen abzulehnen , weil die

Einführung des Achtstundentages in den kleinen »md mittleren

Mühlen infolge des in solchen Mühlen sehr veränderlichen Wasser¬

standes und sehr verschiedenen Eeschäftsanfalls unmöglich sei . Dazu

komme die enge Verbindung des Müllergewerbes mit der Land¬

wirtschaft und die Tatsache , daß die überwiegende Mehrheit der

Müllergehilfen nicht hinter diesen Forderungen stehe . Die Ent¬

schädigung der Lehrlinge hatte nach der Gewerbeordnung im Be¬

nehmen mit der Handwerlskammer zu erfolgen und ihre Regelung

gehöre nach dem mehrfach betonten Standpunkt des deutschen Hand¬

werks nicht in die Arbeitertarifverträge . Dagegen erklärte sich der

Ausschuß bereit , über die anderen Punkte des Entwurfes zu

verhandeln .
Ucbertraaung von ObstabfindungSbrennereien .

Amtlich wird mitgeteilt :
Das Recht auf Abfindung zu brennen , das fälschlicherweise

meistens als Brennrecht bezeichnet wird , stellt eine Vergünstigung

für den Brennereibesitzer dar , die ihm von der Steuerverwaltung

erteilt und stets wieder entzogen werden kann . Eine Vergünstigung

kann nicht verkauft werden ; verkäuflich ist nur die Brennereieinrich¬

tung . Die Vergünstigung ist in jedem Fall nach deren Verlauf von

neuem zu erteilen und darf nur Obstbrennereien gegeben werden .

Trotzdem sind in der letzten Zeit viele sogenannte Brennrechte ver¬

laust worden ; es haben sich dabei aber solche Mißstände entwickelt ,

daß dem Uebergang von Abfindungsbrennereien in andere Hände

unter allen Umständen entgegengetreten werden muß . Zudem än¬

dern sich bei dem Besitzwechesel fast regelmäßig die wirtschaftlichen

Verhältnisse der Brennerei insofern erheblrch , als der Erwerber

von vornherein beabsichtigt , die Brennerei soweit angängig auszu¬

nutzen , um das darin angelegte Kapital nutzbringend zu verwerten .

Die Folge davon ist, daß er mehr Branntwein herstellt , als der seit¬

herige Besitzer . Dadurch erhält die Brennerei die Eigenschaft eines

gewerbsmäßigen Unternehmens , die sie nach der Absicht des Gesetz¬

gebers nicht haben sollte . Das ist um so mehr der Fall , je höher der

Preis für das Recht auf Abfindung zu brennen war und es sind

Preise bis zu 7 000 bezahlt worden . Für diesen Betrag kann

auch eine Verschlußeinrichtung beschafft werden .
Das Landesfinanzamt ist unter diesen Umständen genötigt ,

Gesuche um Uebertragung von Obstabfindungsbrennereien , von ganz

besondern wenigen Ausnahmefällen abgesehen , abzulehnen . Da¬

gegen kann die Genehmigung zur Errichtung von Obstverschluß -

brennereien in der Regel erteilt werden . Besonders empfeh¬

lenswert ist die Errichtung von Obstgemeinschaftsbrennereien , weil

die Monopolverwaltung einen erheblichen Teil der Anlage - und

Verfchlußkosten bezahlt . Auskunft über die dabei zu beachtenden

Vorschriften geben die Hauptzollämter und Zollinspektionen .

p . Mannheim , 28 . August . Der Wucher mitmöblierten

Zimmern treibt hier die tollsten Blüten . Zum Abstellen dieses

Uebels hat der Stadtrat bestimmt , daß jeder Mieter von Wohnräu¬

men , auch der Mieter möblierter Zimmer das Recht hat , innerhalb

zwei Wochen nach Abschluß des schriftlichen oder mündlichen Miet¬

vertrages beim Einigungsamt zu beantragen , daß der Mietzins auf

angemessene Höhe herabgesetzt wird und Mar nach folgenden Grund¬

sätzen : Berechnung des Wertes des leeren Zimmers nach dem Ge-

samtmietpreis der Wohnung . Zuschlag von 10 Proz . aus dem jetzi¬

gen Wert der Möbel für Abnützung . Für Bedienung , Wäsche und

Frühstück Berechnung der Selbstkosten .
---> Heidelberg , 23 . August . Die Malergehilfen , die seit

dem 18. August wegen Lohnforderungen streikten, haben Ende ver¬

gangener Woche die Arbeit wieder aufgenommen .

k. Seebach , 2S . August . Ein Wohltätigkeitskonzert

zu Gunsten des Kirchenbaufonds veranstaltete Sonntag abend der

Gesangverein „Freundschaft
" . Die Gemeinde , die 1200 Seelen zählt ,

hat noch kerne Kirche und so haben sich wieder einmal einige Künst¬

ler bemüht , das Interesse für das notwendige Werk zu erwecken .

Den Haupttsil des Abends hatte Konzertmeister E . Wcimershaus

übernommen . Seine große Kunstfertigkeit und Technik auf der Vio -

iline , verbunden mit seelischem Vortrage gewann ihm rasch die Her¬

zen der einfachen Zuhörer : sechr starker Beifall belohnte Herrn Wei -

mershaus für feine „Ungarischen Tänze " und vor allem für die „Zi¬

geunerweisen
" von Sarosate , aber auch Mozarts „Konzert in D -dur "

hatte durchschlagenden Erfolg . Daneben gefiel aber auch Herr A .

Kern aus dem Bühlertal mit seinen Liedern sehr wohl , die er mit

Wärme und guter Stimme vortrug . Beide wurden aufs vortreff¬

lichste von Herrn Oberlehrer Wagner von Bühlertal -Hof am Kla¬

vier unterstützt - Umrahmt wurden diese künstlerischen Solovorträge

durch eine Reihe von herrlichen Männerchören unter der Leitung des

Herrn Frietsch -Seebach . Die Gemeinde verdankt den eifrigen

Veranstaltern und aufopfernden Künstlern eine neue Anregung zu

dem notwendigen Werke des Kirchenbaues .
Wolfach , 29 . August . Die lgjährige Johanna Cornelius

geriet beim Ausspringen auf einen sich in Bewegung befindlichen

Zuge unter die Räder und wurde sofort getötet .
Emmendingen , 29 . August . Zur Verbesserung der gegenwär¬

tigen Post - und Telegraphenverhältnisse und mit Rücksicht auf die

wirtschaftliche Entwickelung der Stadt Emmendingen hat die Han¬

delskammer Freiburg sich an das Reichssinanz - und Postministerium

gewandt und sich für einen sofortigen Neubau des Postgi -

oäudes eingesetzt .
— Eottmadingen , 28. August . ( Der Wassermangel .) Die

Gemeinde Gotlmadingen hat , weil die seitherige Wasserleitung den

notwendigen Verbrauch nicht mehr zu decken vermag , vom nahege¬

legenen Heilsberg ein größeres Geländestück für 175 000 gekauft ,
da nachgewiesen worden ist , daß trotz der langen Trockenheit dem

eBrge ständig eine nicht geringe Wassermenge entfließt . Zur Her¬

stellung der neuen Wasserleitung wird man in kürzester Zeit schreiten .

— Freiburg , 28 . August . Kürzlich wurde das 3000 . Mitglied des

Schwarzwaldvereins Freiburg in das Mitgliederverzeich¬
nis aufgenommen .

Villingen . 25. Aug . Der städtische Voranschlag für

1S2H und 1922 schließt befriedigend ab , da durch die guten Holzerlöse

die Einnahmen bedeutend gestiegen sind. 5,8 Millionen Ausgaben

stehen 4,3 Millionen Einnahmen gegenüber , so daß der ungedeckte

Aufwand rund 300 000 beträgt . Zur Deckung ist eine Umlage

von 1 .00 aus dem Liegenschaft ?- und Betriebsvermögen notwendig .

Wollfach sb. Lörrach) , 29. August . Im benachbarten Egis
wurden durch Feuer zwei Scheunen mit sämtlichen Fahrnissen
und dem Ernteertrag der Familie Graf und Sänger zerstört .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23. August 1321

'
.

Die neuen Fernsprechgebühren .
Das Gesetz über die Bedingungen für die Benutzung der

Fernsprecheinrichtungen und die Gebühren für den Fernsprechverkehr
tritt am 1 . Oktober in Kraft . Die Fernsprechteilnehmer sind danach

berechtigt , Einrichtungen , deren Gebühren d '^rch die Fernsprechor >

nung erhöht wenden , bis zum 15. Septembe " l3 ?1 , zum 30 . September

Z321 zu kündigen . Hinsichtlich d^r Hauptanschlüsse endigt diese Kün¬

digungsfrist nach dem s. Zt . verkündeten Fernsprechgebühren -Gesetz

am 1. September 1321. Die wichtigsten
einmaligen Gebühren

sind folgend « :
Einrichtungsgebühr für einen Hauptanschluß 200 -K

Für einen Nebenanschluß im Gebäude des Hauptanschlusses . 100 »

Für einen Nebenanschluß in einem anderen Gebäude . . . . . 300 „
Laufende Zahresgebiihren :

Zuschlag bei Anschlüssen , die mehr als 5 Km von der Vermitt¬

lungsstelle entfernt sind , für jede vollen oder angefangenen
nach der Luftlinie gemessene 100 Meter Doppelleitung

außerhalb des 5 Km- Kreises 36 „

Gebühr für einen reichseigenen Nebenanschluß mit gewöhn¬

lichem Apparat
126 „

dazu für jede vollen oder angefangenen nach der Luftlinie

gemessenen 100 Meter Doppelleitung zwischen der Haupt -

und der Nebenstelle
36 „

Gebühr für einen nichtreichseigenen Nebenanschluß 60 „

Zuschlag für jede Nebenstelle , die sich in den Wohn - oder

Geschäftsräumen eines Dritten befindet 40

Gebühr für eine Querverbindung zwischen verschiedenen

Grundstücken . ^
804

(720 Pauschbetrag und 42 ^ für jedes bei den beiden

Hauptstellen durch die Querverbindung belegte Anschluß¬

organ ) ,
dazu für je 100 Meter Doppelleitung 36 »

Gebühr für Anschlußdosenanlagen , für jede Anschlußdose . . . 12

für jeden außer dem Hauptapparat gewünschten tragbaren

Apparat A S4 ^

für jeden mit der Anschlußdosenanlage verbundenen kleinen

Wecker . . : : . . . 7 ? ^ 24

für je 100 Meter Anschlußdosenlinie (Luftlinienentfernung ) 3S ^
Die Gesprächsgebühren , Telegrammaufnahmegebühren usw.

sür ein Ortsgespräch von einer öffentlichen Sprechst «lle aus 75 "L

für ein Gespräch im Vororts - und Bezirksverkehr 75 „

für die vorherige Uebermittlung des Namens der Person ,

mit der ein Ferngespräch geführt werden soll 2 -K

Gebühr für eine Dauerverbindung zwischen zwei Teilnehmer¬

sprechstellen des Ortsnetzes während einer Dienstpause der

Vermittlungsstelle .
1'

Gebühr für die Aufnahme eines Telegramms durch den Fern¬

sprecher fiir das Wort 10 mindestens 2 „

Das Zusprechen angekommener Telegramme durch den Fern¬

sprecher an Teilnehmer geschieht auf Antrag kostenfrei .

Die Grundgebühr in Karlsruhe beträgt 560

(nicht wie irrtümlich mitgeteilt 680 Die Pauschalgebühren kom¬

men in Wegfall . »
H-i Privatquartiere für die Dauer der Karlsruher Herbstwoche

sucht der Karlsruher Verkehrsverein , um diey auf die Tage der

Herbstwoche hier eintreffenden zahlreichen Fremden , die nicht alle

in den Hotels und Gasthöfen unterkommen können , unterzubringen ,

insbesondere sind solche Quartiere schon für die Zeit vom 13. bis

18. September ds . Js . an welchen Tagen der Aerztekongreß hier

stattfindet , nötig . Wegen des Näheren wird auf die Inserate des

Verkehrsvereins verwiesen .
Eine außerordentliche Bollversammlung der Photographen -

Zwangsinnung fand letzter Tage hier statt . Anstelle der ausscheiden¬

den Vorstandsmitglieder wurden folgende Herren neugewählt :

1 . Vors . Stadtrat Lohmüller . Bühl . 2. Vors . Pester , Karlsruhe .

Schriftführer M . Hirsch , Karlsruhe . Kassier Max Wiesener , Pforz¬

heim . Den Vorsitz in dem Eesellenprüfungsausschuß und der Mei -

sterprüsungskomission soll wie bisher Herr Pester führen . Zu er¬

wähnen ist noch , daß an der Gewerbeschule Karlsruhe nunmehr

Fachunterricht für die Photographen unter Leitung von Prof .

Schmitt von der Technischen Hochschule erteilt wird . An den Vor¬

IkuM uncl Mssenschatt .
Tuöwig Thoma f .

Als Ludwig Thoma vor wenigen Wochen das Münchener Kran¬

kenhaus nach einer schweren Operation verließ , um in sein Heim in

Rotlach am Tegernsee zurückzukehren , da glaubte und hoffte man ihn

auf dem Wege der Genesung . Nun ist er in der Nacht vom 26. auf

den 27 . August an Herzschwäche, die sich auf die Operation einstellte ,

im 55 . Lebensjahre gestorben . Mit seinem Heimgang hat die zeit¬

genössische deutsche Literatur einen recht herben Verlust erlitten .

Am 21 . Januar 1867 in Oberammergau geboren , verbrachte

Ludwig Thoma seine Kindevzeit im Forsthaus Vorder - Riß an der

Tiroler Grenze . Dann besuchte er das Gmnnasium in München und

Landshut , Thoma sollte später in den Forstdienst eintreten , wie das

in seiner Familie seit langen Iahren der Brauch war und studierte

daselbst an der Aschaffenburger Forstakademie . Aber er fand weder

an dem Ton , der an der Forstschule herrschte , noch an der Notwendig¬

keit , jedes Jahr ein Examen abzulegen . Gefallen . Er studierte nun

Iura an den Universitäten München und Erlangen .

In seiner Freizeit schrieb Tboma Artikel für Zeitungen und be¬

schäftigte sich mit Literatur und Politik . 1832 bestand er das Staats -

examen und ein Jahr später war er Rechtsanwalt in Dachau . Hier

begann er seine eigene schriftstellerisch - Tätigkeit . 1897 siedelte er

nach München über , gab aber zwei Jahre später seine Praxis auf , um

in die Redaktion des . «̂ imvlizissimus
" einzutreten .

Als Satnriker wurde Thoma hauptsächlich durch diese seine Mit¬

arbeit am „Simplizissimus
" bekannt . Der Name Peter Schlemihl

wirkte wie ein Sinnbild des Svottes und der rücksichtslosen Geißelung

alles Kleinstädtischen . Kein Wunder , daß Ludwia Thoma auch ein¬

mal mit dem Gefängnis Bekanntschaft machte. Wahrend des Krieges

Nnd nachher hat er seinen Ton plötzlich geändert , wodurch er von

manchen Seiten Ablehnung und Angriffe erfuhr . Man warf ihm und

dem „Simvlizissimus
" Eigenbrötelei vor , ohne die Zustände in

Bayern in Anschlag zu bringen . Seins urwüchsigen Bauerngcsckichten

nannte er selbst ..Grobheiten "
. Als Bühnendichter hatte er mit sei¬

nen satyrischen Angriffen auf irgendwelche Uebelstände stets Erfolg .

„Die Lokalbahn "
. „Die Medaille "

, „Moral "
, sind Komödien , die sei'

nem bayerischen Humor und zugleich seiner Derbheit treffend Ausdruck

geben . Seine beiden Einakter „Erste Klasse " und „Lottchens Ge¬

burtstag
" waren sogar „hoftheatersähig

" geworden . Während seine

„Andresa Bost " als einer der besten Bauernromane des letzten Jahr¬

hunderts gilt , hat auch sein erstes Volksstück „Magdalena
" unbestrit¬

tenen Erfolg gehabt . Des weiteren sind zu erwähnen seine Bauern -

geschichte „Agricola
"

, die „Lausbubengeschichten
"

, die Kleinstadtge¬

schichten nach Art von Assessor Karlchen und Tante Frieda . In den

letzten Iahren hat er auch eine Reihe von heiteren Romanen verfaßt ,

unter ibnen „Altaich " und den „Jagerloisl
"

, den die Leser der „Badi -

schen Presse " im Romanfeuilleton kennen gelernt haben .

Ein feiner Menschenkenner , ein hingebungsvoller Naturfreund ,

ein Kämpfer gegen alles Engherzige , wo er es auch fand , ein Schil¬

derer des kraftvollen Bauerntums , aber auch anderer Schichten , die

ihm ebenfalls wohlbekannt waren , ist mit ihm dahingegangen . Die

Beisetzungsseierlichkeiten haben am heutigen Montag , vormittags

10 Uhr , im Sterbehause stattgefunden .

Wurzel-Plastik.
Der große Lionardo aus Vinci liebte es , alte Mauern anzu¬

sehen und aus ihren Sprüngen und Rissen allerlei Gestalten heraus -

zuphantasieren . Er empfahl den Künstlern , auf solche Weise die

Einbildungskraft zu üben . Iustinus Kerner erfand die Klecksogra -

phie . Er erzeugte künstlich Tintenkleckse auf dem Papier und „ge¬

staltete
" daraus mit einigen Punkten oder Strichen Gesichter , Tiere ,

Landschaften , wie der Klecks es erlaubte und die Einbildung es ver¬

mochte . Der Kampf zwischen Klecks und Seele ist nicht minder bil¬

dend als die Betrachtung abgebröckelten Kalkes . Wenn ich Zeichen¬

lehrer wäre , würde ich klecksographische Stunden einführen . Max

Strauch beschert uns , wie das „Deutsche Volkstum (Hanseatische

Verlagsanstalt —Hamburg ) berichtet , nun ein drittes künstlerisches

Bildungsmittel 1 die Wurzelplastik . Er hat sie nicht als erster und

einziger erfunden . Schon andere , die lieber auf dem seitlichen Fuß¬

pfad durch Heidelbeeren und E 'chenkratt gehen als aus den von den

staunenswerten Erfindungen der Neuzeit überstäubten und überstän -

kerten . gradlinigen und chaussierten Hauptverkehrsadern , haben eine

nachdenklich ^vergniigte Zwiesprache mit dem Wurzelwerk am Boden

gehalten . Max Strauch aber hat seine Entdeckungen gesammelt , mit

trag des Herrn Spall von der Handwerkskammer über das kom¬

mende Handwerkergesetz , über die Berufsvertretung des Handwerks

sowie andere das Handwerk berührende Gesetzentwürfe und neuzeit¬

lichen Fragen schloß sich eine rege Aussprache an .
— Eine reiche Vrombeerernte ist in den Tälern des Odenwaldes ,

Taunus und Spessart zu erwarten . Die Beeren werden bereits um

1 das Pfund verkauft .
8 Körperverletzung . In einer Wirtschaft der Kronenstraße brachte

crm Samstag abend ein in der Durlacherstraße wohnender Händler

seinem Schwager durch Werfen mit einem Bierglas und einem Wein¬

glas am Kopfe mehrere Verletzungen bei .
8 Schlägerei . In verflossener Nacht kam es in einer Wirtschaft

'

der Kronenstraße zwischen Händlern aus Schwenningen und mehr . /en

anderen Gästen zu Streitigkeiten . Im Verlauf der Schlägerei erhielt
der eine Händler Schläge mit Biergläsern und Blumentöpfen auf
den Kopf , sodaß er größere Verletzungen davontrug und ^ ewußtlos

liegen blieb . Auch der andere Händler trug eine erhebliche Kopf¬

verletzung ,
' ie von einem Schlag mit ein m Vierglas herrührt , davon .

Die beiden Verletzten mußten mittelst Krankenautos nach dem

städt . Krankenhaus verbracht werden .
8 Aufgegriffen . Am Sonntag früh 5 Uhr wurden durch eine

Polizeipatrouille im Har ^twaldstadtteil ein 16 Jahre alter Kellner -

lkbrling , ein 15 Jahre alter Schlosserlehrling und ein 16 Jahre alter

Irisch inenarbeiter , sämtliche von hier , aufgegriffen . Sie waren im

Besitze von Einbrecherwerkzeugen und gaben auch zu , einen Einbruch¬

diebstahl in eii . e Bauhütte verübt zu haben .
Z Wegen Nichtbeachtung des Nachtbackverbots gelangten in

l -chter Zeit mehrere hiesige Bäckermeister zur Anzeige .
§ Verhaftet wurde auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein vom Amts¬

gericht Besigheim wegen fahrlässiger Tötung ausgeschriebener A?> !

beiter aus Löchgau , sowie ein aus dem Amtsgefängnis hier entwiche - !

ner Monteur von hier , der wegen Zuhälterei in Untersuchung steht .

Ferner wurden festgenommen ein Kaufmann , der wegen Betrugs

ausgeschrieben war , eine Kellnerin und eine Haushälterin wegen
Gewerbsmkucht und ein Knecht wegen unerlaubten Waffenbesitzes
und Obdachlosigkeit .

( :) Der Zentralverband der Angestellte « (Ortsgruppe Karlsruh «) veran «

staltet am Samstag , den 8 . Sept . sein Stiftungsfest mit Konzert und

Ball in den Sälen der städtischen Festhalle .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte In Karlsruhe .

Etationen

Wertheim
Königstuhl
Karlsruhe . . 5 ^ . » . .
Baden -Baden .
Villingen . . . ^75 >

' 7
Feldberger Hof , . , . . .
St . Blasien .
Badenweiler . . . . .

Lustdruck
in

Meeres «
Niveau

Tempe¬
ratur

v»

Gestrige
Höchst-
wärme

Niedrigste
Temper .

nachts

IZ 26 N
758.S 17 23 14
7k>g.S IS 28 14
7SS,l « 17 2S II
7S t .2 Z 12 24 9
K53.N .S 14 IS 12

IZ 22 12
A 24 12

Wetter

Nedel
wolkenlos

heiter

wolkenlo»

Allgemelne Witterungsübersicht . Das Wetter ist in Süddeutsch ,

land im Bereiche des Hochdruckgebietes noch heiter und trocken , doch

entwickelt sich über der Nordsee ein Tiefdruckgebiet , das sich weiter

verstärken und morgen allmähliche Trübung , später auch Nieder¬

schläge bringen wird .
Wetteraussichten für Dienstag , den Z0. August . Zunehmende !

Bewölkung , später Niederschläge mit vereinzelten Gewittern , warm .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel » 29. August , morg . S Uhr : 1,87 m , gef . 13 cm.

Kehl , 29 . August , morg . 6 Uhr : 2,30 m , gef. 11 em.

Maxau , 29 . August , morg . 6 Uhr , SM w , gef . 2 ew .

Mannheim , 29 . August , morg . 6 Uhr : 2,68 w , gest. 1 cm.

Bücherschau« g
Badischer Kalender 1SSS. Herausgegeben vom Birdischen BerlehrSvev ». j

band in Kmelsrrche. bearbeitet von Bürgermeister d« Bellegrini in Tribera !

und VertehrSdircktor Dusner in FrÄburg , Verla « Carl Schmitt in Heiidel» ,

derg . PrÄZ 12
Der Badische Kalender für da ? MM 1322 vrwgt in reicher bildlicher, »

uwd vorzüglicher texti cher Ausstattung ein Panorama der schönen Südwest -.;

mark unseres Vaterlandes , wie es reichhaltiger und vollkommener iraenkq

eine andere VerösfeiMichung nicht zu bieten vermag . Die mannigfaches

badische Landschaft . Schwavzwawhöhen in Sommer - und Winterpracht . lieb - Z

ltche Taler und Ortschaften der Ebene und des Hügellandes , interessante ?

alte Städtchen mit malerischen Winkeln und Gassen , Kunst, und KuilturschSy«!̂

versÄnedenster Art , Stadt - und Landleute im anziehenden Schmuck alter , >

Trachten ziehen in buntem Wechsel vorüber und gewahren in seltener Ein -Ä

Heit ein Abbild des . badiffchen Ländles ". das mtt seinen zahllosen Kurorten ?

und Sommerfrischen Heute eine erhöhte Bedeutung als bevorzugtes Verkehrs ^ :

Reiseland gewonnen hat . Wer ein schönes Andenken an seine Sommerreis « ?»

mit nach Hause bringen will , der greife nach diesem mustergültigen Heimat - '

kalender , keiner wird ihn ohne retchen Genutz und mannigfache Anregung auS

der Hand loyen .
>

Prof . Trumpps . SSuglingSPslege ist weit bekannt und tst Tausenden

von jungen Müttern der nie versagend « Ratgeber gewesen . Zu diesem ,

Werk bildet das letzt vorliegende die VortseHung und notwendige Ergänz¬

ung . ES behandelt das Spielalter deS Kindes , also die sür das spätere

Lebensalter ungemein wichtige Zeit vom zweiten Lebensjahre bis zum -

Eintritt in die Schule . Auf alle Fragen , die an die Mutter und Erzie¬

herin herantreten , gibt das Werk deS weit bekannten Kinderarztes erschö¬

pfende Auskunft . ES behandelt die WachStumsperiode , die Ernährung , die -

Pflege der einzelnen Körperteils bis zur Nagelpslege herab , die Verdauuu » ,

die Kleidung , die Abhärtung , Leibesübungen , die Kinderstube und ziNK

Schluß die häufigsten Kinderkrankheiten und die gebräuchlichsten Pflvge -

maftnahmen . Das Buch ist in allen seinen Teilen so recht dem BediirsniS ^

der sorgenden MUtter angepatzt . Ein ungewöhnlich reicher Bildvrschmucl ist ,

dem Buche beigegeben , der dessen Wert als praktischen Ratgeber noch bedeu¬

tend erhöht . Allen Müttern und Erzieherinnen sei das hübsch ausgestattet «/

Buch empfohlen .
^

der Strahlensalle gefangen und in einem wunderschönen Buch , mit «

den passenden Unterschriften und Versen versehn , den für so etwas

in Betracht kommenden Menschenkindern vor das schmunzelnde Gesichts

gelegt . Nunmehr sind diese Menschenkinder in der Lage , darob mit .!

dem Finger die Nase zn reiben und die systematische und methodisch « ?

Bedeutung der Wurzelplastik zu erwägen . ^ ^
Besehen wir zunächst den Tatbestand . Max Strauch hebt vom !

Boden allerlei Zweig - und Wurzelwerk auf und betrachtet es mit derz

nötigen Aufmerksamkeit , Einfühlung und Einbildung . Und stehe da :

dies oder jenes Stück wirkt plötzlich merkwürdig „beseelt
" auf ihn . ^

Es ist mit einem Male eine „Gestalt
" . Nun gilt es . zweitens , die

richtige , treffende Bezeichnung für das beseelte Zweiglein , für den !

charaktervollen Wurzelknollen zu finden . Und noch ein Drittes kommt -

in Betracht : man kann mit ein paar Schnitten und Schnitzeleien -

einen gewollten Ausdruck geben . In allen drei Tätigkeiten erweist ^

sich Max Strauch als Meister . Wolken und Wurzeln sind di« beide » '

Naturerscheinungen , die einst das Gemüt unserer Bäter so erregten ,

dah sie darin die Verkörperung geheimnisvoller Mächte zu sehen

glaubten . In den Wolken offenbaren sich Götter und Götterburgen ,

Riesen und Unholde . In den Wurzeln offenbaren sich Zwerge und

Kobolde . Man denke an die Alräunchen und Rübezahl . Wolken '

und Wurzeln sind mythische Wesen . Da es sich so verhält , warum ,

sollen wir diese Anregungskraft unausgenutzt lassen ? Wohl dem . der

zuweilen den Wolken nachträumen und über Wurzelwerk sinnen kann !

Freunden wir uns wieder mit den Wurzeln an ! Wir brauchen sie

nicht bloß anzuschauen , wir können auch mit ihnen spielen . Was für

Kasperles . Kobolde . Dämonen , Könige , Prinzessinnen . Wölfe , Katzen ,

Hexen und Zauberer erstehen aus den Abfällen des Waldbodens und

des Holzftallesl Ganze Welten ! Ich sehe im Geiste schon die künf¬

tigen Dichter , die sich ihre Wurzelwelten zusammensuchen und ihr «

Dramen daraus abschreiben , wie Michelangelo sich seine Gestalten

aus den Steinblöcken hervorholte .

Eine schwedische Strindberg -Aussührung . Das Groszs drama¬

tische Theater in Stockholm wird noch im Laufe dieses Monats

Strindbergs „ Anno 48"
, dessen Vollendung bereits 45 Jahre zu«

rückliegt, zur Uraufführung bringen ,



«Is » SV . 1V21 . adesS » » —U I1I »r

^lorcikekar KdsnÄI
lkliisllrvereli » kl » ririoiile ) . « n

Llntrttt I 1,20 s^sdrk>sk »rt «i>) , 2,20 Koastlz «) , ^ loäer j« Sie Witt « .
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KrieaSteilncdmer . » >«
welche m . Fahrer Jos ?pd
Beriierer , Armeelern -
>prechabtlg . 7. 1. Betriebs¬
zug . Feldpost « 88. zusam¬
men waren , werden um
Angabe ibrer Adresse
geg . Erstattung der Aus¬
lagen gebeten . «Wegen
Hinterbliev . - Veriorgg >
Frau » eideeer . Witwe .
S ^ lokbos >»o stetts « ,
Post Haslach lKinzigtal ) .

Stud . chem. gibt
Nachhilsestunden

inKarlSru e . Anaeb .unt .
B44480andie Bad .Preffe .

Oberprimaner(sn)
für Nachhilfe in Latein
ii . Mathematik gesucht .
Offerten n » t . Nr . B44LV8
an die „ Bad . Pieffe " .

Kleines

Geschäft
sofort »u verpachten : er -
forderlich 2— -MV

Angeb . ' i . Nr . B28 ' 4l
an die . Badilche Preffe " .

KantionsfädiaeS , jung .
Ehepaar . beide lan îe
Jahre im Hotelfach . zur
Zeit Pachte ? eines Kur¬
hauses . lucheu ein klein .
Hotel , Kaffee

oder gutgehende
Wirtschaft

zu sachten . Kauf nicht
ausgeschlossen . Angebot ,
unter Nr 87l>Sa an die

ad Presse " erbeten .

7ücktksv
VsrksuSsnnnen

kllr unsere umksnsreiedeo Lpsziial -^ dteiluneea

vaWSllkovfoktioll
LlviSorstotto - SsiÄvüvarvll

KarülavA - Vvppjvdv
kllr soiort oäer später gvsuokt .

^ nxedote mit Qelialtssnsprvcks . LiI6 u . xensue
^ nxsden 6er seiltierleen 1 °St !xiceit erdeten .

Sssek « , . Alsdsrg
k4snnkSim .

Gesucht wird auf 15.
Sevt ein durchaus ehrl .

Mädchen
welches im Rühe » gut
bewandert ist . DoSlelbe
bätte bei Abweienheit d.
^ rau den Laden zu ver¬
eben . Zuschriften erbet .

anFran Nettis . Kolonial -
ivarendandlg . in Baden »
Baden -Lichienihal . 87N >a

Köchin
gesucht für PrivatbauS .
Sehr gute Behandl na
und VervNeaung . Hober
Lohn zugesichert . Anaeb .
bitte «enden : Pvstiack
Nr . K. A » ern >. Bad . «« a

« 2802

42732

dal sn vir im konnb -ibn - ksstauruii . in
lils - kvlm von 11 -/, —2 Utir »' Ittl »«
zum kreiss von ^ 0 — pro Lsäsvk bereit .

Lotet Atlsllt' o Ssäsn gz>6sv.

5 > Sk5 < Ku > S
Meine TageS - und Abendkurse beginnen wieder

am t . « evtomber . 18747

Johanna Vaum .

u .

WWSM ,
kurzfristig gesucht , bei hohem ZinS und Sicherheit

Angebote unter Nr . B4I88S an die . Badische
Preks «" erbeten .

Ein tüchtiger 870Za

Zementenr
für Kunststein u . Zement -
waren , sowie einige tücht .

Gipser
für sofort gesucht . Unter¬
kunft ist vorbanden .
«Ivl » . tilstei ' keLer «

Bauaeschäkt . .
BMiu » e « ( Laden ».

Möbel - Reparature «
solieren . beize » besorgt
fachgemäg Aa » » mann ,
Leifinastr . 2» . vt . B444I8

ln Lerreiislli .

Llxsntwll 6s » Lack. I »̂ll <ls »versllls k. Innere ücklssion .

Lriwill . ^ usdlläull ? la allen ^ velesn ä . Haushalts .
Ising tlallrtärdsl '.sn , Lokllsiciorei . ljaneodau .
^ Vuslic . Literatur .
Lvelnil Svs lltlodstvil liursu » 15 . Soptomdvr .
3711a «larol » SI «

Tücht . Kolonne sucht
sofort im Akkord

Installation
in Ortsnetz

komplett herzustellen .
Angebote an B442LK

Köniasba » .
« » che mich an einer

BeimArmen - u . Unter
stükungSamt hier iit die
Stelle eines « anzlei -
asllttenten in GebaltS
grnppelV d . S^eioldunaS
ordnuna alSbald zu be¬
leben . Bewerber . Sie im
Armen - nnd Fürsorge¬
wesen bewandert find ,
wollen sich bis spätestens
IN . September os . Is .
beim Gemeinderat unter
Vorlage von Zeugnissen
melden . gkSka

Tnrlach . SN. Aua . 1S21
S »« » lnder «»t .

in der Nähe von KarlS >
ruhe s « deteiligen .

Anaeüote u . Nr . 18727
an die ^Bad Presse " .

vebernakme von
^ vusp - Vonsioksnung « »

Linb >»uoi >«Nod « <» KI » V « i ' » iokonung » n

- Vvnsivkoi ' ungon .

kläkeres <Zurck <Zis 1S741

Kenei'al -^geniui' Karlsrukv
S4 fsrnsprsokef 332 .

llld . : « .
Ks »̂ i » »>uli « I . KZ

- 382 . '— leiser . : ^ »sodivenfadrik -

pefionen - unö leiten -^ ufliigv
8 »Ion »ii — Lxkaustoi -ei»

- LpAnetransport - u . tntstaukungs -^ nlagen ,
» olitfoelceii -knlagsi ! »«,;

- Untsi '^ Inätousi ' ungvn — Kollsdi ' evkvi -. -

!( sggön - « ml 8e !il!sD
una dttxelt

in alldslcannlsr XuskiUirull ?
^ unadwsstvllvn In » Iiso « t » 6tt « llvl >.

Kiskernkoli
trocken , sofort verarbei -bir .
8l>, 40. SU wm stark , kaufen

Gebr. Himmelheber , Möbelfabrik
» arlernd « i . B . . KriegSstrake 25. B2SS2S

Teildabersesncht . ^
Kür mittl . Aabri - ?

kationSaeschäst der Z
Elektrobranchewird Z

stiller oder
tiitiger Teilhaber ,
mit ca . 2W Mille ^
Einlage aesnrdt .

Die Einlage wird
zur Vergrökeruna .
u . Ausdehnung deS ^
Betriebs benötigt . ,da gröbere Umiad - ,
Möglichkeit vordand . !

Offert . u . !ü.r . Ä. 88 j
an Rla - Haseiistrin ,
iivoaler . » t « tt,art . Z

Mk .
geaen hohen ZinS und
drei ». Sicherheit evtl . auch
als Hovotbek auszunehm .
Angeb . unt . Nr . B148S0
an die " Bad . Presse " .

Elternl Krl . . 2S Jabre ,
ev .. mit 8!>W>i w . mit
lol . Herrn in sich . Lebens¬
stellung , wenn auch ohne
Vermögen , zwecks

Heirat
bekanntzuwerden . Ano¬
nym zwecklos . Offerten
sind zu richten u . BSM1
an die „ Badilche Preise " ,
wenn n' öal . mit Rild ,

Wwe . . 4 .' I .. mit Ichön .
Aussteuer , in all . Zwei¬
gen des HausbalteS er¬
schien . gcichäftZtücht ' g .
aut . Cbarakier . ISlwO ^
bar , wünscht mit besser .
Herrn , aum Invalide , de
kannt zu werden zwecks

Angeb . unt . Nr . B448SV
an di ? .? !ad Presse ."

Nene Säcke 1»521

au « Jute , Dvell , Köver u . Zwilch
vrima Kriedensaualität . für w ^ treide . Mehl
u . Kartoffeln , in verschiedenen <yröhen . zu den
äuderst billigen Preisen Hai stets aus Lager
v . L e t n e r , Schüvcnstr . KS. Telefon SS2S.

Aelteste Sackgrobbandluna am Plade .
Billiglte Bezugsauelle sür Wiederverkauf » .

LntSsuten
i . kl . braunichw . iunger
Hund mit weif , Vorder¬
pfoten . ohne HalSband .
am Sonntag vorm . »wi¬
sch n 1«— 12 Uhr . Gegen
hob . Belohnung abzugeb ,
Kriegftr . «ü . il >. B4441N
Nor Ankauf w qcwaint .

( Mene Stellen

(großer verdienst

1060 Mk .
mcbr monatlich , auch

als Nebcnvcrr >ensl >!ur >
Herren u . Damen durchs
leichte . bäuSliche Tätig¬
keit . Anfragen m . Rück¬
porto unt . Nr . 1Z724 an
die Badilche Presse .

Tücht . Hochbautechniker

Werkmeister
iür Büro und Baustelle
in dauernde Stelle per
sofort « esucht . W57a

Angebote mit Angade
der GebaltSansprüche an

« . rnvll »
Lrchitctte «

Radolsze » am Boöeufe « .

Snche
zum sofortigen Eintritt
einen tücht .,selbständigen

AnkerMler
der mit allen vorkam
Menden Reparaturen an
Gleich - und Drekstrom -
Motoren . sow an TranS -
sormatoren vollständig
vertraut ist . Gibalt nach
Uebereiiikunft Vorstell « ,
erwünscht . B2SL47

Eunen Eckert
RoSbach

Motorenrevaraturwerk
stätte und Ankerwtckelei .

Lackierer
für Auio u . Wagen , der
flott u . saub »r arbeitet , in
eine grök . Stadt Badens
ae « >»it . Gelegenbeitzur
weiteren Ausbildung .
Dauerstellung . Offerten
mit Lnvnansprnch unter
Nr .8S0va a . d . Bad . Pr : sse

SWlIl!s- IlIZlSWlIsIeIIs>!lIg
kann sofort eintreten bei
it .Baumann . Akaveinie -
ftrabe 1«. B2S8S7

Kaufmann
IS—ZN Jahre alt . mit Buchführung . Stenographie
u . Maschine ich reibe » vertraut . nachSckiwettingen
gesucht . Solche vom Lande erhalten den Vorzug .

Offerten unter Nr . 187till an die » Badilche
Presse " erbeten .

Gesucht per sofort oder
15. September

Mlins skr
lekrmttclln
bei sofortig . Vergütung
« . Nach « , « » » . Gern « -
da «Iz. « K88a

UZZKVZZSS ?
mit guten theoretischen u . praktischen Kenntniflen
zum baldigen Eintritt aewcht .

Bewerber , die nachweislich in gleicher Eigen¬
schaft tälig waren , wollen ihre Angebote nebst
Beifügung von Lebenslauf . ZeugniScblchristen
und Angabe deS Eintrittstermin » unter Nr . »S41a
an die „ Badilche Presse " richten .

VkltlktW
s. « SNlhSS« I
Uebernabme einer
Niederlage derkabrikate
meiner biologisch . Schon -
beitskultur . möglichst in
Verbindung » ittteband »
Inn « zur Schönheits¬
pflege . Erkorderlich ist
geeianeterBebandlunaS -
u . Verkaufsraum . Nur
gebildete Damen mit
besten Umgangsformen
wollen sich bewerben . Er -
sorderl . Kapital 4VW
Schriktl . Bewerbungen
erbeten « n SchrSder -
lkibenle . Berlin VV. : S.
Potsdamerstr . 2Sd . Bs «

Stenotypistin ,
vers « aiif lK. Sevtbr ..
ev . 1 . Okt . ae »v «dt .

« III, . ^V « Ik .
B -Baden . «6̂ a

Jnna «

SlenoWiflin
die slott u . sicher Steno
aramme aufnehmen und
Maschine schreiben kann
für sofort gesucht . An >
geböte unter Nr . 187öS
an die „ Bad . Presse " .

Eine Berkiiusmtl
fürelngemischteSWaren
aeschäit od . Verkäuferin
die auch etwa » in der
Pubbranche bewandert
ist . per iosort geknlvt .
JabreSstelliing . Angeb /
mit Gebaltsansprüche u .
Zeuan . unter Nr . 87Ntta
au die „ Bad . Presse " erb

MädchenNur ganz
solides

tagsüberzuzwei Kindern
u . 7 Jahren sofortvon 1' .

gesucht . Liebtgstr . 17. Ill

Erstklassiaer »SS2a

Mechanikermeifter
für « otorfahrzenge , Sakrriider und Riib
malivine » , der allen vorkommenden Arbeiten
selbständig vorstehen kann , per sofort gewlbt .

E . Tenner Löhne , Achern i . B .

Zum Besuch der Landtnndschast und
Händler « in Baden s?Va

lüchk . Reisenden
der landw . Maschinen oder Eisenbranche
mit sicherem Au ' treten und nachweisl .
Erfolgen sucht z . ^oi . Eintritt unt . Angabe
von Gebaltsaniprüchen und Zeugnissen

MMilleosabrik Theodor Engster.
l . kr . . Kartäuserktr . «4 » .

Jüngerer , « nverbeiratete «

U filiallelte .
'

gL8Ul >t.
Zur selbständigen Leitung einer in

den ariibiei » Städten des gleiches ein¬
zurichtend . «es. aesch . VerkeiirSrekiame .
die in Verbindung mit einer welt¬
bekannten Mrma berausgi ' aeben wird ,
suchen wir je einen organisatorisch
befähigte » Herrn . Bran » ekenntnisse
nicht nötig . Monatliches Einkommen
SSVüMk . Serren . die nachweislich über
KMU Mk . Barkapital veriüacn , werden
nm ausführliches Angebot gebet , unt .
Cbiffr : « . » . 1K84 an Werbezentrale
Lioiid . Berlin . VV 9 . « 28U8

Gebildetes , ebrl . Mäd¬
chen . 28 Jahre , wlinscht
auf 1. Sevtbr . Stell « al » '

Kindermädchen
das gerne etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt ,am liebsten anss Land . I
Angeb u . Nr . B448S « an
die „ BaV Presse " erbet .

Ja . Witwe , tücht . lt!e - i
kchästSfrau . in all .Fächern
der HanSb . erfabr .. incht
» ass . « irtnnaötrei » in
Ge ' chäkt ob . zur Rührung
eines irauenl . HanSb . I

Angeb unter B4441 «
>" e . Vad Prelle " .

Fräulein
bezw . Miidtven auS aut .
Familie auf Landort
geiucht , das gemeiniam
mit der HauSkrau alle
die im HauSbalt , vücke .
Ladengeichäft und Post -
aarnturbetrieb vorkom¬
menden Arbeiten mit
üvernimmt . AnSführl .
Offerte ncbft Anlpr . unt .
Nr .8gggaa . d . Bad . « reffe .

S! « W « annneim .
Fleißiges Avelnmädchen
aes llbt in Haushalt von
4 Personen aegen hoben
Lobn . Gute Behandlung
und Verpfleg . zugesichert .
Näheres zu erfraaen
Herrenitr . 7. ll . B28SSN

Tüchtige » ,zuvertäiligeS

Mädchen
bei gutem Lobn n . gnter
Behandlung aesncht .

Sintelstein . 1877S
Georg - ffriÄrichftr . 84.
Tllchtig -s , selbstiinbigeS

Mädchen ,
das auch kochen kann , in
aut bürgerlichen SauS -
halt sofort oder Witter
gesucht . Guter Lohn u .
Behandlung . Vorzustell .
Äkademiestr . 2S im » ose
links . 18K81

Tvchtizkg Mädchen
gesucht , das kochen kann
u . bäuSl Arbeiten ver¬
richtet , nach Bruchsal .
Soder Lohn , gute Be¬
handlung u . Be rpslegung
Offerten u . Nr . 87W , an
d e „ Bab . Presse " .

per iof . od . fpäter geaen
hoben Lobn und gute
Behandlung « esucht .
ffai «erstr . 4ci. Ii . B44888

« eil . lull »-, «-»iidiven .im Kochen . Ätädenu . alten
häuSl .Arbeiten erfahren ,
sucht ball igst selbstänb .
al » Haushält , od . Stütze .

Gute Zeuaniffe . « nae -
bote mit GebaltSanaabe
erbet , an : M . Sübbe ,
Hambnra - Fuhlsbüttel ,K -rchenweg .17.

ZmigtS Mdcheii
aus gut bürgerl . Familte
sucht Ausnahme

aus 1 . Oktober in vor - "
nebmem . aröker . Haule .woselbst sie in SauSarb . ,sowie Küche volle « u « » '
bild « » a findet . Zahlung'ttebensache . Familtöre
NebanSlung . Offerte unt .
? . k- . 4401 an Rudolf
M « ? ». kkreibnr « i . Slr .

Nmzua wird oer « Ltetl
Wer tauscht » Zimmers

wohnuna mit Maniarde
ae ^ en meine 2 Zimmer -
wohnung Veilchen It. 4 .St . !
Anaeb . unt . Nr . B >N " 78 ^
an die „ Badiicke Presse " . !

Wohitungd ' ailsch.
t 4 Z .- Wohnun «

In der Stadt gegen » Z . !
n . Küche , Balkon . Garten >
i .RüvvurrlneueSViert .».
Angeb . nnt . Nr . « 44428 !
an die ..Bad . Preise " . !

Schön uiödlmt. Arnim !
in gut . Saus « ist zu ver - !
mieten auf 1. od . IS Sevt . !
an besseren solid . Herr » . >
Frau Psarrer Br -Mn /
B »»» Krie s » r . :-^ Ill . >

Erste '̂ utomobilsabrik
sucht -»n alle « « riiSere « Plätze » Badens

Vertreter
die möglichst über Garagen und Werkstätten ver¬
fügen und erfolgreiche Arbeit verbürgen können .

Offerten unt . Nr . B2867S an die „ Bad .Preffe ."

IZeaeuteuÄl « » itÄSeutseli «

Weinbi ' snnvi ' si

dei un «I ^Vvin -

kestvri » einziekUIirtv

Vvrtrvtsr
rum Verkauf von « 0 «!
^Vvliit »r » iiavvr » vdiiltt , Ii » <iua -
lititt ii » u .
« ai 'e . ^ uxebols m . klelern ? . u . ^ nesde
6sc bisker vertretenen Firmen erbeten unt .
S . / / . 3SSS «m Nuilaii ftlv»8s . fi -gniclurt a . Ii/1.

mit Markenart ' keln sucht al »

Reisevertreter
in Kolonialwaren - und Feinkostaelchästen , Ein
kauisgenoffenschasten . Koniumgeichäften gut ein
geführten , gewandten Herrn , der imstande ist , die
Abnehmerkreiie auszubauen und Wert auf feste
Dauerstellung legt .

Anaeb . mit Zeuanisabschr .. Angabe biSH . Tätig¬
keit und Gebaltsanivr . erbeten unter Nr . »S8gg
an die „ Badische Presse ".

Rühriger Vertreter
sür Karlsruhe und noch abzugrenzenden Bezi k
für leicht verkäufliche Maschinen geaen Hobe
Provisionszadluug gciucht . Aonebmer : Banken ,
Industrie nnd Handelsunternehmen .

Gebr . Jansen , Maschinenfabrik, G . m .b .H.
M . « laftbach .

Junae Dame . auS auter Familie . mit Biiro -
vrariS findet sofort oder ver 1. Oktober gute
angenehme

Offerten unter Nr . B448M an die „ Bad .Preffe '

Mädchen
oder j » « ae Kran für
aanze od . halbe Tage zu
kl . Familie aes . B444N8
MelaeZe . Borholzstr . 80.

Cchölies Zlm » er EÄ « r
u . separatem Eingang an
nur sol . Herrn z vermiet .

KrieaSitr . 26». 11. !

21 Jahre alt . strebsam .
Kaufmann

mit sämtlichen Büroar¬
beiten vertraut , flotter
Maschinenschreibe ! , sucht
sich in Bälde zu verän¬
dern . Korrespondenz »
Abteil » », « in Exvort -
geichiift bevorzugt

Angebote unt . B289S8
an die .. Bad . Presse

Tüchtiger

und Dreher sucht
Stelle . Angebote unt .
Nr . B44A4Ü an dle
„ Bad . Presse ".

Gut möbl . Zimmer
an soliden Herrn auf
1. Sevt . zu vermieten .
B28S11 Rankestr 12 . I .

Möbliert . Zimmer an .
Herrn zu vecm . B2Ü8S5

Steinstrafte 8 . part . i
möbl . Zimmer !

zu vermieten B28WS ^
Körnerstr . >>8. IV . recht ?
Gut mödl . Zimmer iof .
an Herrn zu vermieten . !
Nähe Rheinbafen . B :.'«

Nbeinitrake M . part -

Junge » « a » ch » n mit
guter Handlchrttt . in
Lchreibma ' ch. » . Steno¬
graphie bewandert incht

Anfangsstelle
auf Büro oder in Laden
Ängedote unt . Nr . l » 778
an die . ad . Presse " .

Fräulein
2N J . alt . s« «»it Arbeit
sür tagSüb .. gleichwelcher
Art . Angebote unter Nr .
B44874 ' n die Bad .Preffe .

Alleinstehende Krau .
uvabhänaig,4ilJahre alt ,
sucht Stellung alS

WirWstmn
Privat oder Geschäfts¬
haus . in der Küche durch¬
aus erfahren , sowie im
HciuSbait .

Gefl . Offert .unt . B444N4
an die „ Bao . Presse ."

Ehrl ., anstand . Witwe
aus gut . Familie , in den
4lier I .. sucht « telle als

HMWtMU
in kleinem Haushalt .
Eintritt im September .
Geil . Angebote erdeten
unter Nr . B28S2S an die
„ Bad . Preise " .

Möbl. Ziumer
in rubiaer , anter Laa «
und nur bcffer . Hanse
von solid . Herrn aeiucht .

Änaeb . unt . Nr . B4444V
an dte „ Bao Presse ."

SoliS . luna . Mann sucht
möbl . Zimmer .
Anaeb . unter Nr . B44S70
an die „ Bad . Presse " . -

Solid .Gefchäitesrl .iucht
sreundl . « Lbl . Zimmer
für 1. Okt . evtl . srüber .

Gefl . Anae ». unt . Nr . i
B44SÜZ an d. Bad . Preffe .

Zwei Herren luchen für
bald einfach möblierte »

Zunmer
m . Pension . Nähe Kühler
Krug . Ang ? b. unt . Nr . '
B44L -4 " Ii d. Bad . Vreffe .

Ein ichön möbliertes

Zimmer
mit Schreibtisch , elektr .
Licht per sofort gesucht .
Bedingung Zentrum der
Stadl u . separater/Etn -
^"

Än '
geb . unt . Nr . 18781

an die ..Bad Presse ."

Familie vermietet un¬
möbliertes Zimmer in
der Weltstadt an älter «
Dame,die ibrenHauShalt
auflöst . Offer », u . B4488Z
an die „ B ad . Pr esse" er ».

Mäl!s.
'
'ZiM>ermi " aef.

Anged . unt . Nr . B4487S
an die „ Bad . Pre >e " .

Aeltere . alleinstehende
Frau sucht ein unmöbl .
Wansardtll - Zimmer
mit Ofen . Anae ote unt .
Nr B <48«« an die „Ba¬
dilche Presse ' erbeten .

Ä N M iiir GilllZge M WerkslÄZ
möglichst in verkehrsreicher Lage von Karlsruhe
für so,ort oder fpater auf Dauer,u mieten gelucht .

Off : l7.en unt . Nr . B2SS7 » an dte . Bad . Presse ".
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Ltatt besonderer ^ n ^eiZe .
Heute knackt entsekllek nsck sckverem

I. elderi mein eeliedter ( istte , unzer treuzoreeuder
Vster . örudsr , Sdiviexerzolin . Lcdvsesr und
Onkel

I^ atkan vavic !
im ^ S- I^edensjakre .

Xarlzruk « . den 29 . ^ uxuzt 1921 .
Karls » . S8 V444V0

Im K » men der tlektrauernäen
liiaterdliedenen :

kett ^ David , xeb . V ^ Zner
nebst Kincier .

Leeräixune , l^ ittvock , den ZI . ^ uxust 1921 .
vormitts ? 8 II ' /» vom Ports ! des knedkoks der
krsel . I?slie >onsesseIIsck2kt aus .

ölumenzpenclen dankend verbeten .

Ltatt besonäerer ^ n ^ ei ^ e . ^
Kack Kurier , »ebnerer ürankkeit snt -

sckiisk am 20 . Xuxust in kukla mein IW
lieber ^lann , unser treubssorzlsr Valsr , M
Lckvwzervatsr und Lrossvatsr L2L935

llerr Kklll' g Vollst
Vbsrsmtsriviitsr ». 0 .

In tieksrIrauer :

I^rsu Volkert unä Kinäer ,
^Viltielm u . ^ xstke Scdgfkner , s

Zeb . Volkert .

kulil», Ksrlsruk », den LS . ^uzust 1S21 .
l)i« künZsckerunL kaod in Lissnack statt .

,W -
'' ^ GW - .DtzHWWsM ^ l Ä

8wtt besonderer ^ n ^ ei ^ e .

Samsiar miitax 12 vkr sntsckliek
nacd lanzsm , sckvsrsm , mit lZsduid er -
traxenem I ŝidsn meine liebe tisttm , unsere
treubesorxte lilutter .Lckvsster , Lckvtxerin
und ? ante

k» i fpills Nsllei '
xsb . XsNersr

verseben mit äen klx . Lterbezzkramentsn ,
im ^ ltsr von 53 >1aKren .

Karlsruh «, Offendsck , Spandau , Hur -
livli, den ^9. .̂ uxust 1g2I.

Vottesauerstr . 14.
In tiskstsr 1r »u «r :

? rtt ^ Unlieb und litnaer
nebst V « r « su ^ teo .

vis vssrdixune linäst Oienstse vor¬
mittag Vzl l vkr statt . 13776

l
'
oäes ^ n ^ ei ^ e .

Lamsta « sbenrl 7 Ilkr sntsckliek sankt
nack lsnxer Xrankke >t . xut vorbereitet ,
aber dock unerwartet unsere lisks Vlutter ,
Lck v̂isxsrmuttsr , lZroiZmutter , 7ants

Wfggi
'KIkIlkjl . VM.

xeb . Haas
im 81 . » bensjakrs .

In tiekem Lckrners :

raa » lllv tt « rl K' tvll .

Lserdizunx am Oienslax , 6 . 30 . ^ u ? .,
llaebmittsxz 2 vkr . L44394

MWUWWlMW
l

'
ocles ^ n ^ eixe .

Heute krllk 5 Ilkr enisotiiisk . vsrsedsn
mit den dl . Stsrbssskramenleo , sanki u .
« otlsi 'iredvn . uavd langen , sokwsrsn
I>sicisn unser oin ^iees . liebe » Xinä .
klebte , Lousine uocl tZakelebsn

I^ei -nancla l^emlce
Im bolknunzsvollsn ^ lter V. 14'/« ^adren.

Im kramen
iler trauernden ttinlsrblledensn :

« Uli ^ r » a
I? eter uii >j lrtiri .

Xarlsrubs . t>tr » lZdur « l . L . lauter »
Kurs l . L . , ? » t » cdkau , Ü .-Lob ^

aen ütj . ^ utzust 1921.
vls Zesr <li <?ull » kinrlst Oiensta ? naokm .

bald 4 Illir von cisr b'r ŝcltioikapslle aus
statt . Iransrtiaus : LownierstralZo 3Ua .

I ^ « trlsr » «Lŝ
0nt - rcste

<') ratispro !pekt üver erfolgreiche iträutir - Haus -
kuren olmil ?. Bad Sar ^bura W . Ais»

IoSe5 - Ü !Mlg ? .
Lckmer ^erkillltxeb .

vir ? reunäsn unä
bekannten 6ie trau -
rixs I^ obriebt , ciaL
unsei - einriß ., inniZst j
xeüebtes Klng

Millzs
im .-Vitsr von 1 lakr
naeb scl >v?ersm I^ei-
äen versckieäen ist .

Kgr!srulis, 28. ^ux .
^Iarkxrak «nstr . 41 .

In tieker Iraner :
HVill ».

unä ? r » „ .
Leeräixunx Lnäet

Oiensisj ? mittax V-4
vbr statt . L44393

Mürbere !
8ck m itt
färbt unä reinigt
in sauberer äuskütirun ^

^ nnalimestellen :
Lämtliclie I.ä6en 6er

Keilers ! 8edli?D

GzZ -
Mii

-
? sk58KH ^ n <I bv <traii -
liselisrn Ornck in s » .
tirööso . unit
1'rsuvenmUbIen kür
Hann - u Xraktbstrieb
kauten Sie am besten
und biilissten unä bs -
«tsXeo Niese » vutv
sednn bei N. Lpeniai -
ladrjk lur mncisrne

KeitereiwasLliinsn
O !vilen >,Ul :b « r

8öknv , Nasoninen -
lsdrik , Appingen 3g

«öanenl .

Friseuse
nimmt Damknt , Abonne¬
ment an . Monat M bis
t > Ätk . Offerte unter
Nr .1» I5ta . k> Presie

lilMv -
reichdaltigste Auswahl .
— niederste Preise —

Übernahme von
Tave »ierarbeit .

tt . lZUI » NNÄ
Doualasltrolie 2» .

be >!>Sauotvos » Tel . S4.°!!>

Kartoffeln ,
Zwirbtin , Weißkohl
offerieren in Waaen -
ladunaen !>SWa
LelisiiHU klsii.

Telefon 186ü.

Wirr haare
kauft zu höchsten Preisen
Apeiial -Names-Frifier -Zal »»

Frida Schmidt .
Karlsruhe , Herrenst . 19

bei 5er Ubr . 1»I5 '<

In öer zVeiten klitlkts 6es Vlonat» Leptembar u . in
äen ersten laxen 6 . Uonat » Oktob .6 .I ., tlncket riskier äie

«srizrulie ? Nerbzt « o» e 192!
statt . Dabei sinä vorxeseben : « in » usiklest äes Laä .
I^an6estbeaters . verscb sä . Kunst - , kunstxsverblicbe
u . xeverblicks ^ ussteiiunxsn , sin » klsrbstmoäescbau ,
sin Zoliaukenstergekorations -^ ettbeverb,sine Herbst -
pkerilescbsu (kennen ) , lurn - u . Lportveranstaltunxen ,
Märkte , üonxresso , Versammiunxen u . s . m .

lnkolxe dieser beäiutunxsvoilen Vsranstaitunesn
virä unsere Stadt in äen in ketrackt kommenden
laxen einen lebliaklen ? remäenverkebr aulruveisen
kaben , so dalZ die ? ab > der in Hotei » und Qastvirt -
sckakten ?ur Verküxunz siebenden (Zuartiero nickt
susreirken vird . — V? >r bitten daksr die vsrekrl .
k!>nv <,Knersebakt kür unsere lZ^st »

« s s»

bereit rn steilen u . 7U diesem ^ vecke ikrs fremden -
Limmer ,od . andere , vorvberxebend verkitxbareklkum -
I ck !?eiten , unter ^ nxabe der Letiensaki , des Preises
(mit u . okne f'rükswck ) kür je 1 öett und der Usckts ,
Wr de sie akxel -eben Verden , in unserer ltsupt -
auskunttstel !« Xsiserstr . lSS , » sgenlider der » au ? I-

?osk, sokriMick od . mllndlick anzumelden , woselbst
dann - ins (Zuarberliste aukxeiext und eiwkrt vird

k' riv ? «qusr >isr « sindbssonlier » nötigtlircksls «
vom >3 . di » >L . SopIimbirillsuIselier k - ritekoniir - S)
snll vom IS , 8 « >itsmdsr bis S. vktodsr (»onstig «

Versnstsllungen ) . ^
^ arlsrUke , den 29 . Xuxust 1921 .

13762 Ve» ll?lir»v«reln . ü . V.

176
t-tlfscksti -gsss .

/ ^btlg . (Zrsmmopkon :

t< ür >8tl6r - ^ Iaitsn : Apparats :

Lsru50 , I-tompvI ,
^ sdlo ^ k « »' , ^lutt ,
Sekwst ? , f? utto ,
XudsIIK . Wlldbruni ,

u . » V .

Lekis Lrsmolss . SKImmy , Sokottlsek ,

^ »psgnols , ^ ox - trot ,

öoston u . » .

d>Isu vsrptllektst :
lino f' sttlsts . f ' olypkon - ^ ppsrsto .

OtIgInsI - Îs ?T- öand
^ utnsbmon .

KleinoerliWsspreisesiir CeMe v. OS1.
Mr die Äeit vom Aua . bi « S. Sevt . 1SS1 selten

kitr da ? Tta ^ taeb i et K arls ruhe kolae n de iltichtorcile :
t^ ndivien Stück bis 71) ^
ücinniachaurk . Et . k—IS ^
«Selbe Rüben obne

Kraut Md . bi » UN --'
Kohlrabi Md . 'w—8D -»
Kopfsalat «Freilandl

Stück 2tt—S0 -l
Karotten mit Kraut

Pfd . bi » 120 ^
Kartoffeln , neue

Pfund biS SN <l
Mangold Pfd . 4N.I
ÜiadieSchen ? und29 -4N ^

Rhabarber Pfd . 7l>̂ k
Rote Rüben mit

Kraut Pid 4N- M ^
Rotkraut Psund8a ^>
Salataurken <Fret -

landi Stck . biS 180 -l
Stangenbohnen

Pfund bis 2M
??v «nat Bfd . 00—80^
Tomaten Pfd . biS
Weikkraut Pfd . 7N ^
Wirsing Pfd . bl>^
Zwiebeln Pfd . bi « 1^0 -l

Rettich Stück 2»— ^ ^
Auf Grund der Bekanntmachung der stadtisch ,

« reiSorüfungSstelle Karlsruhe v . 2U. August 192»!
sind die Kleinverkäufer in Karlsruhe u, den Vor¬
orten verpflichtet , an ikrem BerkautsrHume einen
von der PreiSvrüfunasktelle abgestempelten Pr ^ls »
anshang . sowie an den Verkau ' sständen u . Waren -
oebaltern ein Preisschild anzubringen : wer dieses
» nterläht . macht sich strafbar . Das Verübren des
Obstes vonletten der Käufer ist verboten . 1L7SS

Karl » ru » e . den 2S . August lt »21.
Der stiidt . PreiSvrllwnas - « U «berwa <v « na » -
» » Sichuii Mr Marttrvarei ». Obst und lÄemitse .
Die BezirtSvreiSvriisunssstelle klarlsr .- Land ,

Jahrmarkt in Rastatt .
Die Stadtgemeinde Rastatt läßt am

Zanisw . öen I? . Ekp ! em !j .. nachmt G ? M .
die Marttviäß ;« kür den diesiährigen SvätjahrS -
Jahrmarkt öftentlick , versteigern .

Der SteiaerungSvret » ist teweilS bar an die
vom Gemeinderat bestellt « Kommission »u ent¬
richten . — Zulammenkunst beim Rathause .

Rastatt , den 24. August 1S21. »602a
Das B » rsermeistera « t .

Schaubudenplatz-Versleigerung.
Die Stadtgemeinde Rastatt liiftt am « am « -

taa . den ia . Se »- c«u«ber . » aAmittaa » 2 Ubr .
die Schaubudenviiitze sür den am 18» IS und
2i ». Sevtbr . stattsindenden SvätiahrS - Jahrmarkt
auf d . ^ udwig - Wilhelm - Plad öffentlich versteigern ,

Rastatt , den 24 . August 1S21 .
sesia Das Biiraermeisteramt .

ArbeMkrgedullg
Im Auftrag der Gc

meinnitviaen Vaug - nol
senschaft G,m . b . H . Dur ^
lach iolle » zur Erstellung
v WohnnnaSneubanten
in der Auerstrghe Dur ^
tach im Wege des öffent >
lichen Ausschreiben » kot.
sende Arbeiten vergeben
werden : L2N2a
1. Grab - und Maurer

arbeiten
2. Steinhauerarbeiten

«Treppen !
». Steinbauerarbeiten

<an den Fassaden »
4. istienbetonarbeiten
5. Z ' mmcrarbetten
» , Dachdeckerarbeiten
7. « lechnerarbetien .

» . Schmiedeardeiten .
Pläne u . Bei inaunaen

liegen bei dem Architek
ten A . Wüst . Palma ' - »
strahe 4 . zur Einsicht
nähme auf , woselbst auch
die Aniebotsformulare
erhältlich sind . Die An¬
gebote sind di » zum

Miistaz. dt« K. Se?t ,
vormiltazS !l> Uhr.

m . der nötigen Ausschrift
verleben portosret beim
stiidt «s<d . » » » banam «
Durla » . Kirchstrabe b.
einzureichen .

Die Äuschlagsrist be¬
trägt 14 Tage .
Daria « , den 27. Aug , 1S21

« tiidt . « » «dbanamt .

Arbeiter " AM Beamte

spart Euer Geld ! !
Saht Eure Schuhe mit unseren bestbewäbrten

SummisokSsn
statt m . dem immer teurer werdend . Leder besohlen

Ein gcwalilqer Preisunlerschitd
statt 4« und 50 Mark bloß 14 —17 Mark .

Simm-Wen
auwevrekt IidontdaSS <t»ud5 « ug « nd
ist riesig daltbar . Auch zum Selbst »
a « fma «ben werden Gummilohlen und

dazugeeigneter Kitt abgegeben .
Ebenso offeriere vrima « nmmiabsiib « in rund

und Form . 1ZUS7
Kinderwaaenreiien in allen Größen .

GaS - und Wasserstvlänlde z» billigen » reisen

KulnmiWrenlMs K . Sperber,
Werderplatz Z4 . Werdervlatz 34

von Mk . 2V00N0 -
aus ant florierendes
Sabritanweien aelucki .

Angeb nur von Selbst -
geber unter Rr . »v 7a
an die . vao . Pieffe " erd .

Pililsllchiilwll
lKlü -titling ) wünscht sich
mit 4ii - kvuW an tr -
geno einem Geschäft tätig
»u beteiligen .

Angebote unter B28S81
an die „ Bad . Presse ' .

Kurt Xnocks

Knocllk , gsd. Strssso «
Vsrm2i > ! s

Ksrlsruko , 27 . August 1321 . Lm «

In einigen
sb Ovtsrbstinkof ab^uZsbon

einiZeV/gZZon dlÜtLNVeikSZ

RiviZkNmskS
es7 °v

Är . 380, — OoppelTtr . 7A0 .

^ .uk Wunsck l -ielerunx ins klaus und nacb
^ usvärtz . Cluster vird suk >Vun : cti ? u -

xezsndt . Leztellune erbittet :

Kvrwavi » Krau , ? toridviw ,
? « !«-!« » 2l0S . L44Wii

öipioms

u ^ Ial < at6

siZr slls Vereins » sfei -t In
künstlsribcber ^ U5f0brung

Lucliciruekersi

^ f^si ' ci . l
'
Iiiös 'gsi ^ sn

Verisg der - ösd . f ' rezss »

l< 2rlsrulie .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Okflzlolls Vsrksufsstslls der vsutseksn Qrsmmopbon ä .- S . u . pelynbon ^ . <Z. öorlln .
Lrölltss (Zrsmmopbon - ^ izttsn - u - /^ppS5Ste - l. sger In Xsrlzruka .

Stets ^ Ingsng von ^ susufnsbmen . izsgg

Oehmdflras -

Bersteigerung .
Da » städtische Tiesbau¬

amt « erst igert am
Freitaa . d . S. Sevtbr ..
vormittags 8 UZ»r . das
Oebmdgras - Erträgnis .
Gewann Lützeiau und
Daxlaoder Wäfferung .
Oelberau und Schlehert
öffentlich aegen bar . 5;

Zusamme » k» >ist :
Ha .ila - Albdrücke . L

Karlsr « b«. 2K- Aug . 1S21.
« tildt . Tiefdauamt .

Vergebung von

Pflaster- und
MMeinlieserung.

v? n
"

Sanldstew ^ Ilosterstcwcn
2 Sorte . KovifiSSie 1217
ein und Höhe 1ö cm :
sowie ca . 420 lsd , m Er .
savbordstotne au ! Mela -
pbvr , Basalt , Granit oder
Sandstein , KodtllSSx
1»—12 SV- SO em und
Höhe 27—S0 cm , zu ver¬
gaben . ^SchrisMSe Ang ?bote
bieraus sind vi « wittestenz
Viontaa . >ien ?> s »« >eni ,
s»>r d« !>» normlttaas

IN U»>,
aus unserem Büro abzu >
aeben .

Die Lieferung bat >rei
Baustelle , Serren -, Kci -
t .' r- und Psin,strafte , zu
erfolgen . Die BeiU .' s -
auclle der Steine mutz
>,u » dem Anzebot zu «r
leben setn .

Musterstl ' ine können aus
unserem Büro in den üb >
li » en Dtensistunden ein
gesehen werden .

Durlach . den Ä . Auiust
1S21 , ZöSva

Stitdt Ttesbauaml

Achtung !
ZmßtS Fleisch ?°

'
5kw.

in ^er Durlacherstr , 4 ^
zu » M ». B^ 44S^

kauft laufend in teder
Menge A280l
karl Adolk Staacl .
Aannhcim . Waldpark¬

damm 1. Tel . 1758u . IS !i2
Tel .- Adr . kbemienagel .

Die Umvslastenmg eine ?
Teils der Herren - unv
Kelterstrake , sowie die .
ionige der Rinne auf der
nördlichen Straßenseite
der Pftnistrake , zusam¬
men ca . 4000 <zm , soll im
Weae der öffentlichen
Ausschreibung vergeben
werden .

Anoobote auf diese Ar¬
beiten sind bis 'piticsiens
Montag , den S , Sevtemi -
ber ds . NZ. . vormittags
Ii) Uhr , aus unserem Bü¬
ro abinmeben , woselbst
Angebotssonnulare un¬
entgeltlich abcvzcben
werden .

Durlach , den 25. AuZust
1SZ1 . Zköla

Dtüdt TicNianam »

Schöner Kinderlieg
wagen z» kaiis . geinebt .
R ' vvurrerst . l7 . Il .r B -Z«

6 - 8 Hühner
2l . Frühbrut , mögl , weih
^.«nandotte , sow . c >' . 40om
Drehtaeffecht kaust B «us°
K ! tte >,AmStak >tgarte » l .

WMIVSMSMW

>Uorn « i,m «

KüchelleiliriljitNg
natur , lackiert , beklebend
aus grotz ., breit . Bü ' ett .
Tiich n . 2 Stühlen , von
Privat vreswert zu ver¬
kauten . « iigedote unter
Nr . ! SS8a an die . Bad .
Presse " erbeien .

Handels- u .
Finanzbüro

mit HandelS - ErlaubniS
zu v rkaufeu .

« »geb . unt . Nr . 137S2
an die . Bad . Pr ffe ' .

Stallt. Freibank
Meischabgabe

Dienstaa : 2 bis » Uhr :
Nr . Z7V1 bi « MM ».

ig ??» P ^ ! nra

Wild -

Kaninchen
küchenfertig . Pfd . 7 .—

M . Schäfer .
Telefon 47N7 und 4S80

Zu »aus «« aewcht ! .
M . EtnOe Artnktt !
Karlsruhe u . Umgebung .

Gefl . Angebote unter
Nr . B444 !« an die „Bad .
Preist erbeten .

SMtsW . kaWs !
oder Hotel bei hob ,
Anzakig .vonTelbst -
restektanten .l tausen ges « » t .
Gesl . Offerien mit
auSf . Beichreibuna
unt . Nr . NI45a an
die Badische Presse j
erbeten .

M > »der
Z«MnMM >!S

mit «r . Zarten . Stall f .
Kleinvieh . Nähe einer
- tadt n , sofort de,iebbar .
tu »au », g « ,Ulli «. Ana
an Ludwia Göttelborn
i»» » ,-. B2WS .

Gebr . Möbel
' ller Art . sowie Betten ,
Kinder - Betten . Büfett ,
ganze Einrichtungen zu
kaufen geiucht . Schuster .
^ udwig - Wibeimstr . lx .

Zu kausen nelucht ein
- liarl Jhte .

Adlerstr . 20.Vreuiiltlht . """
Brucks l . B442U4I

IZrennrS ^ kt
m , od . ohne Kessel >IU
lausen gesuchl . AnMbole
unt . Nr . B440Z6 an die
Badische Presse , ,

Zu kauf sei , Gehrock »
« u,ua für mittlere od ,
starke Signr oder i> ack>
« u »ug . Ana,m . Preis » .
B44482andie Bad .Preüe ,

Lrsiklassixss Ilandel ^untsrnekmen mit
xroll . ^ dnekmsrkrsis >n Lviiniliiioll > uvl >t
sick an leisiuneslilkiesm

8SMM

finanziell ?u beteiligen
oder ein mSxlickst mit
Viasser- u. ^ asotiinensnirieb. sovis LIeiz-
ansckiull X2S07

? u Kausen .
? «veek : Liekerunx sckneüer und xutsr

^ uskülirunZ lauksnder ^ uklriiee . Verirauens -
voll ollsne A.r>xsb . u , volle Versckvieneniieit
xozenssitixe ? klicl>t. Ollerisn unt . 8 . U. 2272
an dib Invaliliendank , ^ nn .-Lxped . Liuttoart .

Im Nberamt Sliiltgert
IBabnstationi ist ein
2 >,ftöcI . WodnhauS
mit ö Zimmern und
Kammer i » ver ' aus
DaS Anweien eianet
sich auch »ur Klein¬
tierzucht . Nä !>, durch :
iinzM ^ lilmzim, Zlllltzlkl
Marktplatz >0 . 1. A » «

Eine der besten Am
Wlnstlereien

Badens «uit iäintli -d .
iuodcrnen Rascdinen
io ». durch mich zu verks .

Mar « rombaeber .
Ottenburg . Hauvtsrr .44 .

Häuser
und « eilbSste . teil » de -
, iebbar , stet » , n vkf .
»I . Ku »» io . Herrenst . »!«

4- stöckifl
^

mit Laden » nd
Gart . . ieSZiuimerwodn .
Küche . B - randa , Oststadt .
zu verk Angeb . unt . Nr .
B44Ü7S an d, Bad . Preise .

Bei Vivrzdein ,
massiv,Border lianS
mit Wohnungen zu
n Z . u . 4 Z . u . leer¬
stehende » , massive ?
Hinterbaus «Fabrik !
nebst k>7 or Obsta > rt .
zu vttk durch A28M
Amaudu« Willmann ,
8tllttt »rt .Marktvt .1>I.I .

Gröberer Posten

Rundeisen !
Durchmesser »0—S?> mm ,
tu Längen 4—10 Meter ,
auch in kleinen Mengen
abzugeben . Sd47a

Angebote an
Gustav fahrtr , Sa - geschiist,
Vsorjbeim . FcriirnftN !!.

Sofort ;n oerkanstn.
i Parlogravb < Diktier -
Maschine . 1 Parioaraph -
A ^hörmaschine iFabrikal
Lindström mit Federmo -
tor » in tadelloiem Zu¬
stande . iWalzenabschleis -
maichiue u . eine Anzahl
Walzen mit 2 Einsavae -
ttellen . Ferner : > tue
Continental - Schreibma >
schine .

Angeb . unt . Nr , S70?a
an die . ^ ad . reffe " .
I Autodecke Lld/lvb

Goodrich
1 Autodecke 7M/gN,Lutetta
1 Schlauch '<SS/lS0
2 . 7gi !/« )
1 . 880/120
l 820 12U
billigst abzg , Vuikauisier -
anvali jr . .
Hirschstrake 8» . B2 »g >7

Zwei Türen
schwer mit Eisen beschla¬
gen IWmXSS .K zu
verkaufen . l «7S8

Krvnenftrahe 7.

Honig
ca . 2 Ztr . Blüi «« - « nd
Tannlnhoni « . gar . rein
vom Imker , zu verkauf .

Angebote u« t . B44158
>l die . Bad . Presse ".

<,. tta »«u - tLinri,d «» ng .
gut erb , >u verk . B >u»
Kaiierallee 85. Htb .. vart .

1 hochh. Bett , l Kieid -
Schrauk , Diwan , runder
Tiich . l Bertiko , 1 Regu¬
lator zu verkauf . B22V1S
Gartenstratze 57. IV . lks .

Obstpresse
gebr ., 2 Ztr , sass . , u verk .
B2ÜS45 Götdestratze 8.

Gebrauchte , gut erdalt .
eichene 11213

CyriWr
ca . 550 Ltr . Inhalt , hat
laufend abzngcb . solange
Borrat reicht .
Sinnoi »
Karlsr . - Grlinivinlel .

22 Bände , tad IloS ge¬
Hunden , verkauitv reitw .
« arl - Wllbe >mttr .Z8.I >I.l .

Scyre- bmaschine
Miguon ISichtschrist » kür
4M .« , u vertäu ». BA»>
Steinstrafte 8. im Laden .

Rordisrhe

Kl»ijttllll »le
mit Kontrabä ^en und
Samt gefüttert . Kasten
siir 580 — ^ zu verlaus .
Rteinstr . «4 . I>. 1875ti

!, « Ze ! KL i
sowie V -Klariuette äuß . i
preiswert abzugeben . <

Lu ' ienitr . 4». >V r . >

Strickmaschine
Rbeinttr . 42 .

verkauf , l
'̂ 44458 !

Berk , mein guterbatt . !
Herrenrad sehr billig . '

Kaiier - Allee 71 . n St .. >
links . B2S »13l

v .- u . Damenrad , wie
neu . Brennab .. I. b . abzug .
BMI - Kaiierstr , N» . >11 , r .

Sehr aut erhaltener ,
schmi^deiiener 1S7S7

billig abzugeben . Anzu¬
sehen v . 4—t> Uhr abend » .
LiNer , Stekanienstr . 44

2 schöne

Anzüqe
mittl . Figur , , u 800
vro Stück zu verkaufen .
B2N»4l Steinftr . I .

Keiner Vvck»».»« n »« a
f , mittl . Fig . . «>50 ^ abzug .
BN' ii« Herrenstr , 2V, 1 Tr .

iki » verhüllter »
S KorsetiS nach Maß .
Größe 42—44, noch nicht
aetragen , B2SU87
A' eibienstr . 17, s, links .

Damenstiefel
40/42 . säst neu , zu verkf .

Wo iaat u . Nr . B4441Z
die . ^ aoische Presse " ,

Dobermann
R .. 7 M » uate alt . sehr
schönes Tier . Hill . zu ver -
tauieu . I» . Fi dliug ,
Karlsruh « - Darlaude « ,
Langenackerstr , -t . il
Ein Wurf Deutsch . SchL -
lerbunde , k Wochen alt ,
aut . Stammt ». ,u verkauf .
Riieinstr . 42, B4445S

Wolfshund
R .. 12Mon .aIt,u « ständeb .
iokort zu verk . B44420
Girier , Weröerstr, « , >.'ad.
2 gr . ig , Giinie , eine fast
neue Zienvarmonita
«u »erkaufen . Bt44 «8

vumboldistr , 18 , II .

1,7 Hühner
wegen Futtermanael ab -
zugeoen , M87a

Richard Rllcker .

Erreichbar Teteso » SU.

Ddilkviireii - kichhaniiliiiig
mit Warenlager . Filialen Lieferant, « « nd
Kundschait infolge anderweitige n Unternehmen »
iosort gegen dar » « vertauseu . Gröveres Kapital
erforderlich , Offerten unter Nr . 13774 an die
GeichäftZstelle der . Badilcheu Presse " » rbeten .

Dampjdreschmaschine - Verlans .
Am l . Sevt . d » . I » .. nachmittag » 2 Ubr . findet

in Jinpsliu en . Kr . Landau , Rheinvlaiz , wegen
Auslösung der Genosseoschast die Bersteigerun «
et ier savibaren Danipfdreichmaichine iLauzl Natt ,
besteh , aus I sahrb . Lokoinobtle . u t >5!,. aeb >auchS -
sertig , 1 Dreschwagen . revaraturbedürst ., sowie 1
neue Selbitoinder -Strobpresse mit iämtl . Zube »
llörteiien . Borheriae »<e »icht >auna gern gestattet .

Sinkt !» »rr A»msstttsch >St »»jst »sli>»st
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